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ZUSAMMENFASSUNG

Das Ziel der vorliegenden Studie ist, die volkswirtschaftliche Bedeutung und 
Situation der mittelgroßen und großen Unternehmen in Deutschland sowie 
deren Besonderheiten im Sinne der Unternehmensmitbestimmung im Ver-
gleich zu kleineren Unternehmen unter Verwendung statistischer Daten zu 
analysieren. Anhand von zehn unternehmensbezogenen Determinanten sol-
len strukturelle Besonderheiten erkannt und Rückschlüsse gezogen werden. 
Um die Bedeutung, Situation und Besonderheiten der Unternehmen ge-
trennt nach Unternehmensgrößenklassen im Sinne der Unternehmensmitbe-
stimmung in Deutschland aufzeigen zu können, wurden die folgenden struk-
turellen Analysekriterien herangezogen:
 – Anzahl der Unternehmen
 – Anzahl der Beschäftigten der Unternehmen
 – Volumen der Umsätze der Unternehmen
 – Volumen der Bruttowertschöpfung der Unternehmen
 – Verteilung der Unternehmen auf Rechtsformen
 – Verteilung der Unternehmen auf Regionen
 – Verteilung der Unternehmen auf Branchen
 – Grad an Auslandskontrolle der Unternehmen
 – Grad an Auslandsaktivitäten der Unternehmen
 – Grad an Konzernverflechtungen der Unternehmen

Vorgestellt werden ausgewählte Analysen dieser Merkmale bzw. Determi-
nanten sowohl im Hinblick auf einzelne Unternehmenscluster als auch auf 
einzelne Wirtschaftsabschnitte in Deutschland für das jeweils letzte verfügba-
re Berichtsjahr der amtlichen Statistiken (in der Regel das Jahr 2018). Die 
Analyseergebnisse hängen maßgeblich von der statistischen Datenbasis ab. 
Mit dem Unternehmensregister, der Unternehmensstrukturstatistik und der Um-
satzsteuerstatistik existieren amtliche Statistiken, die eine qualitativ hochwerti-
ge Datenquelle darstellen und deren Inhalte z. T. über das Online-Portal des 
Statistischen Bundesamtes (https://www-genesis.destatis.de/genesis/online) 
zugänglich sind. Zusätzlich lassen sich auf Anfrage ergänzende Daten in 
Form von Sonderauswertungen des Statistischen Bundesamtes und der Sta-
tistischen Landesämter beziehen.

Quantitative Studien, die sich mit der Analyse verschiedener Merkmale 
getrennt nach Unternehmensgrößenklassen beschäftigten, orientieren sich 

https://www-genesis.destatis.de/genesis/online
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Zusammenfassung

häufig an der EU-Empfehlung 2003/361 zur Systematisierung von Unterneh-
mensclustern (Kommission der Europäischen Gemeinschaften 2003). Da die 
amtlichen Statistiken der EU-Systematik folgen, stellt die Datenverfügbarkeit 
im Rahmen dieser Studien in der Regel kein Problem dar. Im Fokus derarti-
ger Studien stehen die in der EU-Empfehlung definierten Segmente der 
Kleinstunternehmen, kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) sowie 
Großunternehmen (vgl. Kapitel 2.2).

Im Vergleich dazu legt die vorliegende Studie ihren Fokus auf die Unter-
nehmensgrößenklassen im Sinne der Unternehmensmitbestimmung. Diese wei-
chen zwar von den Unternehmensgrößenklassen im Sinne der EU-Empfeh-
lung ab, sind aber mit diesen kompatibel. Ursächlich hierfür ist die Tatsache, 
dass Unternehmen in Deutschland erst ab einer Beschäftigtenzahl von mehr 
als 500 Mitarbeitern/innen der unternehmerischen Mitbestimmung der Ar-
beitnehmer/innen unterliegen. Somit stellen die mittelgroßen und großen 
Unternehmen mit mehr als 500 Arbeitnehmern/innen im Sinne der Unter-
nehmensmitbestimmung eine Teilmenge der Großunternehmen mit mehr 
als 250 Mitarbeitern/innen im Sinne der EU-Empfehlung dar (vgl. Kapitel 2.2 
und Kapitel 2.3).

Trotz des Zugangs zu qualitativ hochwertigen Daten der amtlichen Sta-
tistiken ist die Datenverfügbarkeit für Unternehmensgrößenklassen im Sinne 
der Unternehmensmitbestimmung sehr eingeschränkt, da sich aus den amtli-
chen Statistiken standardmäßig keine Auswertung der mitbestimmungsrele-
vanten Unternehmensgrößenklassen erstellen lässt. Das Statistische Bundes-
amt ist jedoch auf Anfrage in der Lage, für einzelne, aber nicht für alle der 
genannten Analysekriterien entsprechende Daten aufzubereiten und zur Ver-
fügung zu stellen. Dies betrifft insbesondere die ersten sieben der zehn ge-
nannten Analysekriterien.

Da die Datenverfügbarkeit in Abhängigkeit von der gewählten Systema-
tik zur Bildung der Unternehmensgrößenklassen (EU-Empfehlung versus 
Unternehmensmitbestimmung) stark variiert, liefert die Studie für die ersten 
sieben Analysekriterien Ergebnisse, die sowohl auf der Systematik im Sinne 
der EU-Empfehlung als auch auf der Systematik im Sinne der Unterneh-
mensmitbestimmung beruhen, und ist für die übrigen drei Analysekriterien 
auf Ergebnisse limitiert, die auf der Systematik gemäß EU-Empfehlung basie-
ren.
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1   ZIEL DER ANALYSE

Ziel der vorliegenden Studie zu mittelgroßen und großen Unternehmen1 ist 
es, Arbeitnehmervertreter/innen in Unternehmen und aus Gewerkschaften 
bei der Wahrnehmung ihrer Mitbestimmungsaufgaben zu unterstützen:
 – Die Kenntnis der Bedeutung und Situation dieser wichtigen Gruppe von 

Unternehmen innerhalb der deutschen Volkswirtschaft ermöglicht, poli-
tische Rahmenbedingungen zu verstehen und weiterzuentwickeln und 
die Lage des eigenen Unternehmens im Vergleich zu den Besonderheiten 
des Unternehmensclusters abzuschätzen.

 – Die Verortung des eigenen Unternehmens im jeweiligen Unternehmens-
cluster macht eine Früherkennung und proaktive Auseinandersetzung 
sowohl bei sich verändernden Unternehmenskennzahlen als auch bei 
Veränderungen des jeweiligen Unternehmensclusters möglich, so dass 
unternehmensinterne wie -externe Entwicklungen mit Auswirkungen 
auf die Belegschaft des eigenen Unternehmens fundierter diskutiert wer-
den können.

Außerdem soll die Studie den Arbeitnehmervertretern/innen eine Informati-
onsgrundlage für die stichhaltige Diskussion mit dem Management über die 
Bedeutung und Lage mittelgroßer und großer Unternehmen ermöglichen.
Die wirtschafts- und arbeitsmarktpolitische Bedeutung und Situation der 
mittelgroßen und großen Unternehmen soll anhand von wenigen, aber we-
sentlichen Analysemerkmalen inhaltlich herausgearbeitet und dem Leser 
bzw. der Leserin anschaulich verdeutlicht werden. Die folgenden Leitfragen 
greifen die Analyseinhalte auf und sollen als Orientierung und zur Fokussie-
rung dienen.
 – Wie hoch sind Anzahl und Anteil der mittelgroßen und großen Unter-

nehmen an allen Unternehmen in Deutschland? (Mengenstruktur; vgl. Ka-
pitel 3.1)

 – Wie viele Personen beschäftigen die mittelgroßen und großen Unterneh-
men in Deutschland? (Beschäftigungsstruktur; vgl. Kapitel 3.2)

1 Zugunsten der besseren Lesbarkeit ist im Rahmen der vorliegenden Studie von Unternehmen die 
Rede, obwohl nach der ab dem Berichtsjahr 2018 gültigen Nomenklatur der öffentlichen Statistik Recht-
liche Einheiten gemeint sind. Bis einschließlich Berichtsjahr 2017 wurde in der amtlichen Statistik die 
Rechtliche Einheit mit dem Unternehmen gleichgesetzt und beide Begriffe synonym verwendet.
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1   Ziel der Analyse

 – Welches Umsatzvolumen erwirtschaften die mittelgroßen und großen 
Unternehmen in Deutschland? (Umsatzstruktur; vgl. Kapitel 3.3)

 – Welches Wertschöpfungsvolumen erzielen die mittelgroßen und großen 
Unternehmen in Deutschland? (Wertschöpfungsstruktur; vgl. Kapitel 3.4)

 – Auf welche Rechtsformen verteilen sich die mittelgroßen und großen 
Unternehmen in Deutschland? (Rechtsformstruktur; vgl. Kapitel 3.5)

 – Auf welche Bundesländer verteilen sich die mittelgroßen und großen Un-
ternehmen in Deutschland? (Regionalstruktur; vgl. Kapitel 3.6)

 – Auf welche Branchen verteilen sich die mittelgroßen und großen Unter-
nehmen in Deutschland? (Branchenstruktur; vgl. Kapitel 3.7)

 – Welchen Grad an Auslandskontrolle weisen die mittelgroßen und gro-
ßen Unternehmen in Deutschland auf? (Kontrollstruktur; vgl. Kapitel 3.8)

 – Welchen Grad an Auslandsaktivitäten weisen die mittelgroßen und gro-
ßen Unternehmen in Deutschland auf? (Exportstruktur; vgl. Kapitel 3.9)

 – Welchen Grad an Konzentration weisen die mittelgroßen und großen 
Unternehmen in Deutschland auf? (Konzentrationsstruktur; vgl. Kapi-
tel 3.10)

Nachdem in Kapitel  2 der vorliegenden Studie die Unternehmensgrößen-
klassen sowohl im Sinne der EU-Empfehlung als auch im Sinne der Unter-
nehmensmitbestimmung als Analysegegenstand definiert und abgegrenzt 
wurden, werden die skizzierten Leitfragen in Kapitel 3 der Reihe nach be-
leuchtet werden. In Kapitel  4 widmet sich die Studie den wesentlichen 
Schlussfolgerungen aus der Analyse und schließt in Kapitel 5 mit einem Fa-
zit.
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2   GEGENSTAND UND VORGEHEN

2.1 Abgrenzungsmerkmale für Unternehmensgrößenklassen

Analysegegenstand der Studie sollen alle mittelgroßen und großen Unter-
nehmen in Deutschland sein. Eine allgemeingültige Definition und Abgren-
zung des Clusters der mittelgroßen und großen Unternehmen existiert je-
doch nicht.
In Abhängigkeit vom Analyseziel sind unterschiedliche Kriterien zur Bestim-
mung der relativen Größe eines Unternehmens anwendbar. Die Bildung  
von Unternehmensgrößenklassen kann sich z. B. an Finanzkennzahlen wie 
Umsatzvolumen, Gewinn oder Bilanzsumme, an Beschäftigungskennzahlen 
wie Arbeitnehmerzahl, Lohnsumme oder Arbeitsstunden und an sektorspe-
zifischen Kennzahlen wie Passagierkilometer von Luftfahrtunternehmen, 
Bettenauslastung von Hotelbetrieben oder Ackerflächen landwirtschaftlicher 
Betriebe orientieren.

Diverse Rechtsquellen und Landes- und Bundesämter wie statistische 
Ämter, die Bundesagentur für Arbeit oder Finanzämter verwenden und ver-
weisen auf verschiedene Kriterien für die Bildung von Unternehmensgrößen-
klassen (vgl. Tabelle  1). Nichtamtliche Statistikportale, Datenbanken und 
Branchenverbände übernehmen in der Regel die amtlichen Kriterien zur Bil-
dung von Unternehmensgrößenklassen, setzen teilweise aber auch eigene 
Klassifikationskriterien ein.

2.2 Unternehmensgrößenklassen im Sinne der EU-Empfehlung

Die Empfehlung der Kommission der Europäischen Gemeinschaften (2003) 
betreffend die Definition der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und 
mittleren Unternehmen bildet aus mehreren Gründen eine der beiden im 
Rahmen der vorliegenden Studie relevanten Systematiken zur Einteilung 
von Unternehmensgrößenklassen.

Gemäß der Empfehlung der Kommission lassen sich mittlere und große 
Unternehmen von Kleinst- und kleinen Unternehmen unter anderem über 
das Kriterium der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten abgrenzen (vgl. 
Tabelle 2). Diese Einteilungslogik harmoniert grundsätzlich mit der Eintei-
lung der mitbestimmungsrelevanten Unternehmensgrößenklassen, die sich 
an der Zahl der Arbeitnehmer/innen orientiert (vgl. Kapitel 2.3). Außerdem ist 
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2   Gegenstand und Vorgehen

Tabelle 1

Abgrenzungsmerkmale für Unternehmensgrößenklassen

Quellen Abgrenzungsmerkmale

Europäische Kommission  
(Empfehlung)

Beschäftigte, Umsatzerlöse und Bilanz-
summe

Mitbestimmungsgesetze (DrittelbG, 
MitbestG, MontanMitbestG, Montan-
MitbestErgG)

Arbeitnehmer/innen

Handelsgesetzbuch (HGB) Arbeitnehmer/innen,  
Umsatzerlöse und Bilanzsumme

Umsatzsteuergesetz (UStG) und Um-
satzsteuerstatistik des Statistischen 
Bundesamtes

Umsatzerlöse

Körperschaftssteuergesetz (KStG)  
und  Körperschaftsteuerstatistik des 
Statistischen Bundes amtes

Gesamtbetrag der erzielten Einkünfte

Gewerbesteuergesetz (GewStG)  
und Gewerbesteuerstatistik des  
Statistischen Bundes amtes

Gewerbeertrag

Betriebsprüfungsordnung (BpO),  
Verwaltungsvorschrift des Bundes-
ministers der Finanzen für die Außen-
prüfung der Landesfinanzbehörden 
und das Bundeszentralamt für Steuern

Umsatzerlöse oder steuerlicher Gewinn 
(Handels-, Fertigungs- und andere  
Be triebe, Freie  Berufe), zusätzlich Aktiv-
vermögen (Kredit institute), Prämien-
einnahmen (Versicherungs unternehmen), 
Wirtschaftswert (land- und forstwirt-
schaftliche Betriebe)

Sozialgesetzbuch (SGB) und Beschäf-
tigtenstatistik der Bundesagentur für 
Arbeit (BfA)

Beschäftigte

Quellen: Amtsblatt der Europäischen Kommission; Gesetze im Internet; Bundesfinanzministerium; 
Bundesagentur für Arbeit
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Mittelgroße und große Unternehmen in Deutschland

die Einteilungslogik gemäß EU-Empfehlung hinsichtlich der Zahl der Arbeit-
nehmer/innen mit der Einteilung der Unternehmensgrößenklassen im Sinne 
des Handelsgesetzbuches kompatibel (vgl. Tabelle 3).

Vorteilhaft ist darüber hinaus, dass sich die Erfassung gemäß der Empfeh-
lung der EU-Kommission auf alle Unternehmen unabhängig von der Rechts-
form erstreckt. Die Gesetze zur Unternehmensmitbestimmung betreffen hin-
gegen ausschließlich Kapitalgesellschaften wie die AG und die GmbH. 
Personengesellschaften sind nicht mitbestimmungspflichtig im Sinne der 
Unternehmensmitbestimmung, da die entsprechenden Gesetze für diese 
Rechtsform keine Wirkung entfalten. Weil im Rahmen der vorliegenden 
Studie jedoch alle Rechtsformen berücksichtigt werden sollen, ist die Klassi-
fizierung gemäß EU-Empfehlung hilfreich.

Tabelle 2

Unternehmensgrößenklassen gemäß Empfehlung der Kommission der Europäischen Gemeinschaf-
ten

Typ Beschäftigte Jahresumsatz Bilanzsumme

Kleinstunternehmen sind solche, die  
das Merkmal Beschäftigte sowie eines der 
beiden Merkmale Jahresumsatz oder  
Bilanzsumme erfüllen

< 10 ≤ 2 Mio. € ≤ 2 Mio. €

Kleine Unternehmen sind solche, die  
das Merkmal Beschäftigte sowie eines der 
beiden Merkmale Jahresumsatz oder  
Bilanzsumme erfüllen

< 50 ≤ 10 Mio. € ≤ 10 Mio. €

Mittlere Unternehmen sind solche, die  
das Merkmal Beschäftigte sowie eines der 
beiden Merkmale Jahresumsatz oder  
Bilanzsumme erfüllen

< 250 ≤ 50 Mio. € ≤ 43 Mio. €

Große Unternehmen sind solche, die  
das Merkmal Beschäftigte oder die beiden 
Merkmale Jahresumsatz und Bilanzsumme 
erfüllen

≥ 250 > 50 Mio. € >43 Mio. €

Quelle: Kommission der Europäischen Gemeinschaften 2003
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2   Gegenstand und Vorgehen

Ein weiterer und entscheidender Grund für das Aufgreifen der Abgrenzungs-
kriterien und -werte der Kommission der Europäischen Gemeinschaften be-
steht darin, dass das statistische Unternehmensregister, das von den statistischen 
Ämtern der einzelnen Bundesländer sowie dem Statistischen Bundesamt ge-
meinsam geführt wird, die von der EU-Kommission empfohlenen Kriterien 
nutzt. Das Unternehmensregister ist eine regelmäßig aktualisierte Datenbank 
mit Unternehmen und Betrieben aus nahezu allen Wirtschaftsbereichen 
Deutschlands.

Auswertungen aus dem statistischen Unternehmensregister enthalten 
alle wirtschaftenden Einheiten, die einen Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
leisten, im Inland ihren Sitz haben und deren Schwerpunkt der wirtschaftli-
chen Tätigkeit in einem der Abschnitte B–N oder P–S der Wirtschaftszweig-

Tabelle 3

Unternehmensgrößenklassen gemäß Handelsgesetzbuch

Typ Arbeitnehmer/
innen

Umsatzerlöse Bilanzsumme

Kleinstkapitalgesellschaften sind solche, 
die mindestens zwei der drei nachstehenden 
Merkmale nicht überschreiten  
(§ 267a [1] HGB)

≤ 10 ≤ 0,7 Mio. € ≤ 0,35 Mio. €

Kleine Kapitalgesellschaften sind solche, 
die mindestens zwei der drei nachstehenden 
Merkmale nicht überschreiten  
(§ 267 [1] HGB)

≤ 50 ≤ 12 Mio. € ≤ 6 Mio. €

Mittelgroße Kapitalgesellschaften sind  
solche, die mindestens zwei der drei vorge-
nannten Merkmale überschreiten und jeweils 
mindestens zwei der drei nachstehenden 
Merkmale nicht überschreiten (§ 267 [2] HGB)

≤ 250 ≤ 40 Mio. € ≤ 20 Mio. €

Große Kapitalgesellschaften sind solche, 
die mindestens zwei der drei folgenden Merk-
male überschreiten (§ 267 [3] HGB)

> 250 > 40 Mio. € > 20 Mio. €

Quelle: §§ 267 und 267a Handelsgesetzbuch
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Mittelgroße und große Unternehmen in Deutschland

klassifikation des Jahres 2008 (WZ 2008) liegt (sogenannte Grundgesamt-
heit). Lediglich die Abschnitte A (Land- und Forstwirtschaft, Fischerei), O 
(Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung), T (Private Haus-
halte mit Hauspersonal, Herstellung von Waren und Erbringung von Dienst-
leistungen durch private Haushalte für den Eigenbedarf ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt) und U (Exterritoriale Organisationen und Körperschaften) der 
WZ 2008 sind ausgenommen. Somit werden 17 von insgesamt 21 Wirt-
schaftszweigklassen der deutschen Volkswirtschaft erfasst (Statistisches Bun-
desamt 2018b, S. 3; Statistische Ämter des Bundes und der Länder 2020, S. 1).

Das statistische Unternehmensregister enthält neben Ordnungsmerkma-
len wie Wirtschaftszweig oder Rechtsform für die darin geführten Einheiten 
Angaben zum steuerbaren Umsatz aus Lieferungen und Leistungen, zur An-
zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten und zur Verflechtung der 
Unternehmen. Damit bildet das Unternehmensregister die deutsche Unter-
nehmenslandschaft nahezu vollständig ab (Opfermann/Beck 2018, S. 69). 
Quellen des statistischen Unternehmensregisters sind Verwaltungsbereiche, 
wie die Bundesagentur für Arbeit oder die Finanzbehörden, sowie einzelne 
Bereichsstatistiken, wie beispielsweise Erhebungen des produzierenden Ge-
werbes, Handels oder Dienstleistungsbereichs (Statistisches Bundesamt 
2018b, S. 3).

Ab dem Berichtsjahr 2018 gibt es bei den Auswertungen und Veröffentli-
chungen aus dem statistischen Unternehmensregister Anpassungen, die sich 
auf die Verwendung der Begriffe Unternehmen und Rechtliche Einheiten be-
ziehen. Bis einschließlich Berichtsjahr 2017 wurde in der amtlichen Statistik 
die Rechtliche Einheit mit dem Unternehmen gleichgesetzt und beide Begrif-
fe synonym verwendet. Mit der Anwendung der EU-Unternehmensdefiniti-
on müssen diese Einheiten und Begriffe zukünftig klar voneinander unter-
schieden werden, denn:

„Die EU-Einheitenverordnung definiert das Unternehmen als ‚kleinste 
Kombination rechtlicher Einheiten, die eine organisatorische Einheit 
zur Erzeugung von Waren und Dienstleistungen bildet und […] über 
eine gewisse Entscheidungsfreiheit verfügt‘. Somit kann ein Unter-
nehmen auch aus mehreren Rechtlichen Einheiten bestehen.“ (Statisti-
sche Ämter des Bundes und der Länder 2020c, S. 1)

Vor diesem Hintergrund hat das Statistische Bundesamt die bis zum Berichts-
jahr 2017 bezeichneten Tabellen zu Unternehmen in Tabellen zu Rechtli-
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chen Einheiten und die Tabellen zu Betrieben in Tabellen zu Niederlassun-
gen umbenannt. Ab dem 4. Quartal des Jahres 2020 soll das öffentliche 
Datenangebot um Tabellen zu Unternehmen nach der EU-Unternehmensde-
finition erweitert werden (Statistische Ämter des Bundes und der Länder 
2020c, S. 1 f.). Zugunsten der besseren Lesbarkeit ist im Rahmen der vorlie-
genden Studie – wie bis zum Berichtsjahr 2017 durch das Statistische Bundes-
amt praktiziert – von „Unternehmen“ die Rede, obwohl nach der seit 2018 
gültigen Nomenklatur „Rechtliche Einheiten“ gemeint sind.

Da sich dennoch nicht alle Analysekriterien der vorliegenden Studie mit 
Zahlen des Unternehmensregisters beantworten lassen, wird in diesen Fällen 
auf Zahlen der Umsatzsteuerstatistik (vgl. Kapitel 3.9) oder der Unternehmens-
strukturstatistik (vgl. Kapitel 3.4 und Kapitel 3.10) des Statistischen Bundes-
amtes zurückgegriffen.

2.3 Unternehmensgrößenklassen im Sinne der Unternehmens-
mitbestimmung

Die Bildung von Unternehmensgrößenklassen im Sinne der Unternehmens-
mitbestimmung basiert auf entsprechenden Mitbestimmungsgesetzen und 
den darin definierten Geltungsbereichen bzw. erfassten Unternehmen. Die 
Mitbestimmungsgesetze definieren den Geltungsbereich bzw. die erfassten 
Unternehmen über die Zahl der Arbeitnehmer/innen und bilden somit die 
zweite im Rahmen dieser Studie relevante Systematik zur Einteilung von Un-
ternehmensgrößenklassen.

Die Mitbestimmungsrechte sind je nach Unternehmensart bzw. -größe in 
unterschiedlichen Gesetzen geregelt. Kapitalgesellschaften mit mehr als 500 
Arbeitnehmern/innen fallen unter die gesetzlichen Mitbestimmungsregelun-
gen des Drittelbeteiligungsgesetzes von 2004 (DrittelbG). Werden mehr als 
2.000 Arbeitnehmer/innen beschäftigt, gelten die weitreichenderen Regelun-
gen des Mitbestimmungsgesetzes von 1976 (MitbestG). Am umfangreichsten 
sind die Mitbestimmungsregelungen des Montan-Mitbestimmungsgesetzes 
(MontanMitbestG) und des Montan-Mitbestimmungsergänzungsgesetzes 
(MontanMitbestErgG). Diese gelten nur für Montanbetriebe (Bergbau, Ei-
sen, Stahl) mit mehr als 1.000 Arbeitnehmer/innen und stellen einen Sonder-
fall der vorliegenden Studie dar (vgl. Tabelle 4).

Nach dem Drittelbeteiligungsgesetz müssen in mittelgroßen Unternehmen 
mit mehr als 500, aber maximal 2.000 Beschäftigten ein Drittel der Sitze im 
Aufsichtsrat mit Arbeitnehmervertreter/innen besetzt sein. Nach dem Mitbe-
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stimmungsgesetz müssen große Unternehmen mit mehr als 2.000 Beschäftigten 
einen zur Hälfte mit Arbeitnehmervertreter/innen (paritätisch) besetzten 
Aufsichtsrat haben. Auch das Montan-Mitbestimmungsgesetz sieht für Mon-
tanbetriebe (Bergbau, Eisen, Stahl) mit mehr als 1.000 Arbeitnehmer/innen 
eine paritätische Besetzung des Aufsichtsrats mit Arbeitnehmer- und Arbeit-
gebervertreter/innen vor (Sick 2015, S 1).

2.4 Vorgehensweise der Analyse

Die Analyse der zehn wesentlichen Leitfragen bzw. Analysekriterien (vgl. Ka-
pitel 1) erfolgt in Kapitel 3 und berücksichtigt aufgrund der mitunter stark 
variierenden Datenverfügbarkeit der amtlichen Statistiken sowohl die Syste-
matisierung der Unternehmensgrößenklassen im Sinne der EU-Empfehlung 

Tabelle 4

Unternehmensgrößenklassen gemäß den Mitbestimmungsgesetzen

Typ Arbeitnehmer Jahresumsatz Bilanzsumme

Kleine und mittlere Unternehmen  
sind  solche, die nicht der gesetzlichen Unter-
nehmensmitbestimmung unterliegen

≤ 500 – –

Mittelgroße Unternehmen sind solche  
im Geltungsbereich des DrittelbG

> 500 und  
≤ 2.000

– –

Große Unternehmen sind solche  
im Geltungsbereich des MitbestG

> 2.000 – –

(Mittel-)Große Unternehmen (Sonderfall: 
Montan) sind solche im Geltungsbereich des 
MontanMitbestG

> 1.000 – –

Quellen: Gesetz über die Drittelbeteiligung der Arbeitnehmer im Aufsichtsrat; Gesetz über die Mitbestimmung der Arbeit - 
nehmer; Gesetz über die Mitbestimmung der Arbeitnehmer in den Aufsichtsräten und Vorständen der Unternehmen des 
Bergbaus und der Eisen und Stahl erzeugenden Industrie
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(Kapitel 2.2) als auch die Systematisierung der Unternehmensgrößenklassen 
im Sinne der Unternehmensmitbestimmung (Kapitel 2.3).

Aus diesem Grund wurde ein zweigestuftes Vorgehen der Analyse ge-
wählt, das dem Leser bzw. der Leserin ermöglichen soll, sich ein Gesamtbild 
auf Basis der Unternehmensgrößenklassen im Sinne der EU-Empfehlung zu 
machen. Dieses Gesamtbild wird in den Unterkapiteln immer dann gezielt 
um Ergebnisse für Unternehmensgrößenklassen im Sinne der Unterneh-
mensmitbestimmung ergänzt, wenn das Statistische Bundesamt die hierfür 
erforderlichen Daten beisteuern konnte.

Die Analyse innerhalb der einzelnen Unterkapitel erfolgt aufgrund der 
höheren Datenverfügbarkeit im ersten Schritt getrennt nach Beschäftigtengrö-
ßenklassen im Sinne der EU-Empfehlung. Die der Analyse zugrunde liegen-
den Leitfragen und Tabellen sind mit dem Zusatz „(EU)“ versehen. Die Leit-
frage bzw. Analyse bezieht sich hierbei auf das Segment der großen 
Unternehmen mit 250 oder mehr Beschäftigten in Abgrenzung zu den mitt-
leren Unternehmen, kleinen Unternehmen und Kleinstunternehmen mit 
weniger als 250 Beschäftigten.

Im zweiten Schritt erfolgt die Analyse innerhalb der einzelnen Unterkapi-
tel aufgrund der geringeren Datenverfügbarkeit unter Verwendung der Be-
schäftigtengrößenklassen im Sinne der Unternehmensmitbestimmung. Da-
von sind diejenigen Leitfragen bzw. Analysekriterien betroffen, zu denen das 
Statistische Bundesamt die erforderlichen Rohdaten bereitstellen kann. Die 
der Analyse zugrundeliegenden Leitfragen und Tabellen werden in diesem 
Fall mit dem Zusatz „(MB)“ versehen. Die Analyse bezieht sich gemäß den 
Mitbestimmungsgesetzen auf die Segmente der mittelgroßen Unternehmen 
mit 501 bis 2.000 Arbeitnehmer/innen und der großen Unternehmen mit 
mehr als 2.000 Arbeitnehmer/innen in Abgrenzung zu den übrigen Unter-
nehmen mit bis zu 500 Arbeitnehmer/innen.
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3.1 Mengenstruktur

Leitfrage 1a (EU): Wie hoch sind Anzahl und Anteil der großen Unter-
nehmen (ab 250 Beschäftigte) an allen Unternehmen in Deutschland?

Laut Unternehmensregister des Statistischen Bundesamtes existierten 2018 
insgesamt knapp 3,5  Millionen2 Unternehmen in Deutschland (vgl. Tabel-
le 5). Dabei handelte es sich insbesondere um Unternehmen mit weniger als 
zehn Beschäftigten. Der Anteil der Kleinstunternehmen mit 0 bis 9 Beschäf-
tigten betrug 89 Prozent, der Anteil der kleinen Unternehmen mit 10 bis 49 
Beschäftigten 9 Prozent des Gesamtbestands der Unternehmen. Auf die mitt-
leren Unternehmen mit 50 bis 249 Beschäftigten entfielen 2 Prozent des Ge-
samtbestands der Unternehmen. Der Anteil der großen Unternehmen, die 
250 oder mehr Personen beschäftigten, belief sich 2018 auf weniger als 1 Pro-
zent des Gesamtbestands der Unternehmen in Deutschland.

Gemessen an der Anzahl der Unternehmen wäre die volkswirtschaftliche 
Bedeutung und Situation der großen Unternehmen mit 250 und mehr Be-
schäftigten vergleichsweise gering. Dass die Anzahl der Unternehmen allein 
aber kein aussagekräftiger Indikator für eine Aussage über volkswirtschaftli-
che Bedeutung und Situation dieses Unternehmensclusters ist, zeigt die er-
gänzende Betrachtung weiterer Indikatoren wie Beschäftigtenzahl sowie Um-
satz- und Wertschöpfungsvolumen in Kapitel 3.2 bis Kapitel 3.4.

Bezogen auf die knapp 3,5  Millionen Unternehmen in Deutschland 
 waren die drei größten der insgesamt 17 Wirtschaftsabschnitte „Handel; In-
standhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (WZ08-G) mit 18 Prozent 
aller Unternehmen, „Freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienst-
leistungen“ (WZ08-M) mit 15  Prozent und „Baugewerbe“ (WZ08-F) mit 
11  Prozent aller Unternehmen. Diese drei Wirtschaftsabschnitte vereinten 
2018 über 1,5 Millionen Unternehmen, was 44 Prozent des Gesamtbestands 
aller Unternehmen in Deutschland entsprach.

2 Zugunsten der besseren Lesbarkeit werden Nachkommastellen im Text nur in den seltenen Fällen 
verwendet, in denen sie inhaltlich sinnvoll erscheinen. Durch die Rundung kann es zu rundungsbeding-
ten Differenzen bei der Summe der Werte bzw. Prozentangaben kommen.
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3   Ergebnisse der Analyse

Eine isolierte Betrachtung des Unternehmensclusters der Großunterneh-
men mit 250 oder mehr Beschäftigten zeigt eine abweichende Rangfolge auf 
den ersten drei Rängen: Im Segment der großen Unternehmen führte 2018 
der Wirtschaftsabschnitt „Verarbeitendes Gewerbe“ (WZ08-C) mit 29  Pro-
zent aller Großunternehmen vor „Gesundheits- und Sozialwesen“ (WZ08-Q) 
mit 19 Prozent und „Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahr-
zeugen“ (WZ08-G) mit 12 Prozent aller Großunternehmen in Deutschland.

Leitfrage 1b (MB): Wie hoch sind Anzahl und Anteil der mittelgroßen 
(501 bis 2.000 Beschäftigte) und großen (mehr als 2.000 Beschäftigte) 
Unternehmen an allen Unternehmen in Deutschland?

Die Auswertung der Leitfrage 1b (vgl. Tabelle 6) orientiert sich an den mitbe-
stimmungsrelevanten Unternehmensgrößenklassen und hat dieselbe Daten-
basis wie die Auswertung der Leitfrage 1a (vgl. Tabelle 5), nämlich die knapp 
3,5 Millionen in Deutschland im Jahr 2018 existierenden Unternehmen. Auf-
grund des abweichenden Datenzuschnitts, der sich an die Mitbestimmungs-
gesetze anlehnt und so gewählt wurde, dass er auch mit der EU-Empfehlung 
kompatibel ist, zeigt sich ein spezifisches Bild aus Sicht der Unternehmens-
mitbestimmung.

Die Anzahl der aus Mitbestimmungssicht großen Unternehmen mit 
mehr als 2.000 Beschäftigten belief sich auf knapp 1.000 Unternehmen. Auf 
die aus Mitbestimmungssicht mittelgroßen Unternehmen mit 501 bis 2.000 
Beschäftigten entfielen knapp 6.000 Unternehmen. Der Anteil aller Unter-
nehmen in Deutschland, der 2018 auf das Cluster der mittelgroßen und gro-
ßen Unternehmen im Sinne der Unternehmensmitbestimmung entfiel, be-
trägt somit 0,2 Prozent.

Mit 99,6 Prozent entfiel der Großteil aller Unternehmen auf die Beschäftig-
tengrößenklasse mit bis zu 249 Beschäftigten. Dieses Segment beinhaltet nach 
EU-Empfehlung Kleinstunternehmen mit weniger als zehn Beschäftigten, klei-
ne Unternehmen mit 10 bis 49 Beschäftigten und mittlere Unternehmen mit 
50 bis 249 Beschäftigten. Hinzu kommt noch der Teil der großen Unterneh-
men gemäß EU-Empfehlung, der 250 bis 500 Beschäftigte umfasst und somit 
nicht unter die Mitbestimmungsgesetze fällt. Auf dieses Segment entfielen 
2018 die restlichen 0,2 Prozent des Gesamtbestands der Unternehmen.

Gemessen an der Anzahl und dem Anteil der Unternehmen ist die volks-
wirtschaftliche Bedeutung der mittelgroßen und großen Unternehmen im Sin-W
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Mittelgroße und große Unternehmen in Deutschland

ne der Unternehmensmitbestimmung vergleichsweise gering. Dass die Anzahl 
der Unternehmen allein aber kein aussagekräftiger Indikator für eine Aussage 
über die volkswirtschaftliche Bedeutung und Situation dieses Unternehmens-
clusters ist, zeigt die ergänzende Betrachtung weiterer Indikatoren wie Beschäf-
tigtenzahl und Umsatzvolumen in Kapitel 3.2, Kapitel 3.4 und Kapitel 3.4.

Bezogen auf die knapp 3,5 Millionen Unternehmen in Deutschland  waren 
die drei größten der insgesamt 17 Wirtschaftsabschnitte auch hier „Handel; 
Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (WZ08-G) mit 18 Pro-
zent aller Unternehmen, „Freiberufliche, wissenschaftliche und technische 
Dienstleistungen“ (WZ08-M) mit 15  Prozent und „Baugewerbe“ (WZ08-F) 
mit 11 Prozent aller Unternehmen. Diese drei Wirtschaftsabschnitte vereinten 
2018 über 1,5 Millionen Unternehmen, was 44 Prozent des Gesamtbestands 
aller Unternehmen in Deutschland entsprach.

Eine isolierte Betrachtung des mitbestimmungsrelevanten Unternehmen-
sclusters der großen und mittelgroßen Unternehmen zeigt auf den ersten 
drei Rängen eine abweichende Rangfolge. Im Segment der großen Unterneh-
men mit mehr als 2.000 Beschäftigten führte der Wirtschaftsabschnitt „Verar-
beitendes Gewerbe“ (WZ08-C) mit 26 Prozent der großen Unternehmen vor 
den beiden Wirtschaftsabschnitten „Gesundheits- und Sozialwesen“ (WZ08-
Q) mit 22 Prozent und „Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen“ (WZ08-G) mit 12 Prozent der großen Unternehmen.

Im Segment der mittelgroßen Unternehmen mit 501 bis 2.000 Beschäftig-
ten führte der Wirtschaftsabschnitt „Verarbeitendes Gewerbe“ (WZ08-C) mit 
28  Prozent der mittelgroßen Unternehmen vor den beiden Wirtschaftsab-
schnitten „Gesundheits- und Sozialwesen“ (WZ08-Q) mit 23 Prozent der mit-
telgroßen Unternehmen und „Handel; Instandhaltung und Reparatur von 
Kraftfahrzeugen“ (WZ08-G) mit 12 Prozent der mittelgroßen Unternehmen.

3.2 Beschäftigungsstruktur

Leitfrage 2a (EU): Wie viele Personen beschäftigen die großen Unter-
nehmen (ab 250 Beschäftigte) in Deutschland?

Laut Unternehmensregister des Statistischen Bundesamtes beschäftigten die 
knapp 3,5 Millionen Unternehmen in Deutschland 2018 insgesamt 30,9 Mil-
lionen Personen (vgl. Tabelle 7). Der Großteil der Beschäftigten entfiel mit 
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3   Ergebnisse der Analyse
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46 Prozent auf die großen Unternehmen mit 250 und mehr Beschäftigten. 
Auf die mittleren Unternehmen mit 50 bis 249 Beschäftigten entfielen 
22 Prozent der Beschäftigten. Der Anteil der kleinen Unternehmen mit 10 
bis 49 Beschäftigten am Gesamtbestand der Beschäftigten belief sich auf 
19 Prozent. Die Kleinstunternehmen mit weniger als zehn Beschäftigten ver-
einten 2018 trotz ihrer deutlichen zahlenmäßigen Überlegenheit lediglich 
14 Prozent des Gesamtbestands der Beschäftigten in Deutschland.

Bezogen auf die 30,9 Millionen Beschäftigten in Deutschland waren die 
drei größten der insgesamt 17 Wirtschaftsabschnitte „Verarbeitendes Gewer-
be“ (WZ08-C) mit 23 Prozent aller Beschäftigten, „Gesundheits- und Sozial-
wesen“ (WZ08-Q) mit 16 Prozent und „Handel; Instandhaltung und Repara-
tur von Kraftfahrzeugen“ (WZ08-G) mit 15 Prozent aller Beschäftigten. Auf 
diese drei führenden Wirtschaftsabschnitte entfielen 2018 insgesamt 16,7 Mil-
lionen sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, was 54 Prozent des Gesamt-
bestands aller Beschäftigten in Deutschland entsprach.

Die Betrachtung des Unternehmensclusters der Großunternehmen mit 
250 oder mehr Beschäftigten zeigt auf den ersten drei Rängen eine überein-
stimmende Rangfolge. Hier führte 2018 der Wirtschaftsabschnitt „Verarbei-
tendes Gewerbe“ (WZ08-C) mit 30 Prozent aller Beschäftigten der Großun-
ternehmen vor den beiden Wirtschaftsabschnitten „Gesundheits- und 
Sozialwesen“ (WZ08-Q) mit 19 Prozent und „Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (WZ08-G) mit 13 Prozent aller Beschäftig-
ten der Großunternehmen in Deutschland. Somit entfielen 62 Prozent aller 
Beschäftigten der Großunternehmen auf diese drei Wirtschaftsabschnitte.

Leitfrage 2b (MB): Wie viele Personen beschäftigen die mittelgroßen 
(501 bis 2.000 Beschäftigte) und großen (mehr als 2.000 Beschäftigte) 
Unternehmen in Deutschland?

Die Auswertung der Leitfrage 2b (vgl. Tabelle 8) orientiert sich an den mitbe-
stimmungsrelevanten Unternehmensgrößenklassen und hat dieselbe Daten-
basis wie die Auswertung der Leitfrage 2a (vgl. Tabelle  7), nämlich die 
30,9  Millionen im Jahr 2018 in Deutschland beschäftigten Personen. Auf-
grund des abweichenden Datenzuschnitts, der sich an den Mitbestimmungs-
gesetzen orientiert und so gewählt wurde, dass er mit der EU-Empfehlung 
kompatibel ist, zeigt sich ein spezifisches Bild aus Sicht der Unternehmens-
mitbestimmung.
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Mittelgroße und große Unternehmen in Deutschland
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3   Ergebnisse der Analyse
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Mittelgroße und große Unternehmen in Deutschland

Auf die aus Mitbestimmungssicht großen Unternehmen mit mehr als 
2.000 Beschäftigten entfielen 19 Prozent aller Beschäftigten in Deutschland. 
Auf die aus Mitbestimmungssicht mittelgroßen Unternehmen mit 501 bis 
2.000 Beschäftigten entfielen 17 Prozent aller Beschäftigten in Deutschland. 
Der Anteil aller Beschäftigten in Deutschland, der auf das Cluster der mittel-
großen und großen Unternehmen im Sinne der Unternehmensmitbestim-
mung entfiel, beträgt somit 36 Prozent und verdeutlicht die hohe Bedeutung 
und besondere Situation des mitbestimmungsrelevanten Unternehmensclus-
ters für den Arbeitsmarkt, obwohl lediglich 0,2 Prozent aller Unternehmen 
diesem Cluster angehören.

Mit 54 Prozent entfiel etwas mehr als die Hälfte aller Beschäftigten auf 
Unternehmen der Beschäftigtengrößenklasse bis 249 Beschäftigte. Dieses Seg-
ment beinhaltet gemäß EU-Empfehlung Kleinstunternehmen mit weniger 
als zehn Beschäftigten, kleine Unternehmen mit 10 bis 49 Beschäftigten und 
mittlere Unternehmen mit 50 bis 249 Beschäftigten. Hinzu kommt noch der 
Teil der großen Unternehmen gemäß EU-Empfehlung, der 250 bis 500 Be-
schäftigte umfasst und nicht unter die Mitbestimmungsgesetze fällt. 2018 
entfielen auf dieses Segment 10 Prozent des Gesamtbestands der Beschäftig-
ten in Deutschland.

Bezogen auf die 30,9 Millionen Beschäftigten in Deutschland waren die 
drei größten der insgesamt 17 Wirtschaftsabschnitte auch hier die Wirt-
schaftsabschnitte „Verarbeitendes Gewerbe“ (WZ08-C) mit 23 Prozent aller 
Beschäftigten, „Gesundheits- und Sozialwesen“ (WZ08-Q) mit 16  Prozent 
und „Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (WZ08-
G) mit 15 Prozent aller Beschäftigten. Auf diese drei führenden Wirtschafts-
abschnitte entfielen 2018 insgesamt 16,7 Millionen sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigte, was 54  Prozent des Gesamtbestands aller Beschäftigten in 
Deutschland entsprach.

Die isolierte Betrachtung des mitbestimmungsrelevanten Unternehmens-
clusters der großen und mittelgroßen Unternehmen zeigt auf den ersten drei 
Rängen eine übereinstimmende Rangfolge. Im Segment der großen Unter-
nehmen mit mehr als 2.000 Beschäftigten führte der Wirtschaftsabschnitt 
„Verarbeitendes Gewerbe“ (WZ08-C) mit 32 Prozent der Beschäftigten vor 
den beiden Wirtschaftsabschnitten „Gesundheits- und Sozialwesen“ (WZ08-
Q) mit 16 Prozent und „Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen“ (WZ08-G) mit 14 Prozent der Beschäftigten.

Im Segment der mittelgroßen Unternehmen mit 501 bis 2.000 Beschäftig-
ten führte 2018 der Wirtschaftsabschnitt „Verarbeitendes Gewerbe“ (WZ08-
C) mit 27 Prozent der Beschäftigten der mittelgroßen Unternehmen vor den 
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beiden Wirtschaftsabschnitten „Gesundheits- und Sozialwesen“ (WZ08-Q) 
mit 24 Prozent der Beschäftigten der mittelgroßen Unternehmen sowie „Han-
del; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (WZ08-G) mit 
13 Prozent der Beschäftigten der mittelgroßen Unternehmen in Deutschland.

3.3 Umsatzstruktur

Leitfrage 3a (EU): Welches Umsatzvolumen erwirtschaften die großen 
Unternehmen (ab 250 Beschäftigte) in Deutschland?

Laut Unternehmensregister des Statistischen Bundesamtes erzielten die 
knapp 3,5  Millionen Unternehmen in Deutschland Umsatzerlöse in Höhe 
von insgesamt 7,0 Billionen Euro (vgl. Tabelle 9). Die Hälfte des Gesamtum-
satzvolumens entfiel auf die großen Unternehmen, die 250 oder mehr Perso-
nen beschäftigen. Auf die mittleren Unternehmen mit 50 bis 249 Beschäftig-
ten entfielen 20  Prozent, auf die kleinen Unternehmen mit 10 bis 49 
Beschäftigten 14 Prozent des Gesamtumsatzvolumens. Die Kleinstunterneh-
men mit weniger als zehn Beschäftigten trugen 2018 mit 15  Prozent zum 
Umsatzvolumen aller Unternehmen in Deutschland bei.

Bezogen auf das Gesamtumsatzvolumen in Höhe von 7,0 Billionen Euro 
waren die drei größten der insgesamt 17 Wirtschaftsabschnitte „Verarbeiten-
des Gewerbe“ (WZ08-C) mit 32 Prozent Gesamtumsatzanteil, „Handel; In-
standhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (WZ08-G) mit 30 Prozent 
und „Energieversorgung“ (WZ08-D) mit 8 Prozent Gesamtumsatzanteil. Auf 
diese drei Wirtschaftsabschnitte entfiel 2018 ein Umsatzvolumen in Höhe 
von insgesamt 4,9 Billionen Euro, was einem Anteil von 70 Prozent am Ge-
samtumsatzvolumen aller Unternehmen in Deutschland entsprach.

Eine isolierte Betrachtung des Unternehmensclusters der Großunterneh-
men mit 250 oder mehr Beschäftigten zeigt auf den ersten drei Rängen eine 
vergleichbare Rangfolge. Im Segment der Großunternehmen führte 2018 der 
Wirtschaftsabschnitt „Verarbeitendes Gewerbe“ (WZ08-C) mit 45 Prozent Ge-
samtumsatzanteil der Großunternehmen vor den beiden Wirtschaftsabschnit-
ten, „Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (WZ08-G) 
mit 23 Prozent und „Energieversorgung“ (WZ08-D) mit 10 Prozent Gesamt-
umsatzanteil der Großunternehmen in Deutschland. Diese drei Wirtschaftsab-
schnitte vereinten somit 79 Prozent der Beschäftigten der Großunternehmen.
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Mittelgroße und große Unternehmen in Deutschland

Leitfrage 3b (MB): Welches Umsatzvolumen erwirtschaften die mittel-
großen (501 bis 2.000 Beschäftigte) und großen (mehr als 2.000 Beschäf-
tigte) Unternehmen in Deutschland?

Die Auswertung der Leitfrage 3b (vgl. Tabelle 10) orientiert sich an den mit-
bestimmungsrelevanten Unternehmensgrößenklassen und hat dieselbe Da-
tenbasis wie die Auswertung der Leitfrage 3a (vgl. Tabelle 9), nämlich das Ge-
samtumsatzvolumen in Höhe von 7,0 Billionen Euro, das die knapp 
3,5 Millionen in Deutschland existierenden Unternehmen 2018 erwirtschaf-
teten. Aufgrund des abweichenden Datenzuschnitts, der sich an die Mit-
bestimmungsgesetze anlehnt und so gewählt wurde, dass er mit der EU-Emp-
fehlung kompatibel ist, zeigt sich ein spezifisches Bild aus Sicht der Unter- 
nehmensmitbestimmung.

2018 entfielen auf die aus Mitbestimmungssicht großen Unternehmen 
mit mehr als 2.000 Beschäftigten 22 Prozent des Gesamtumsatzvolumens al-
ler Unternehmen in Deutschland. Auf die aus Mitbestimmungssicht mittel-
großen Unternehmen mit 501 bis 2.000 Beschäftigten entfielen 19 Prozent 
des Gesamtumsatzvolumens. Der Umsatzanteil, der auf das Cluster der mit-
telgroßen und großen Unternehmen im Sinne der Unternehmensmitbestim-
mung entfiel, betrug 42 Prozent, obwohl nur 0,2 Prozent aller Unternehmen 
diesem Unternehmenscluster angehören. Dies verdeutlicht die hohe Bedeu-
tung und besondere Situation des mitbestimmungsrelevanten Unterneh-
mensclusters für die Wirtschaftskraft.

Die Hälfte des Gesamtumsatzvolumens der Unternehmen in Deutsch-
land entfiel 2018 auf Unternehmen der Beschäftigtengrößenklasse bis 249 Be-
schäftigte. Dieses Segment beinhaltet gemäß EU-Empfehlung die Kleinstun-
ternehmen mit weniger als zehn Beschäftigten, die kleinen Unternehmen 
mit 10 bis 49 Beschäftigten und die mittleren Unternehmen mit 50 bis 249 
Beschäftigten. Hinzu kommt noch der Teil der großen Unternehmen gemäß 
EU-Empfehlung, der 250 bis 500 Beschäftigte umfasst und nicht unter die 
Mitbestimmungsgesetze fällt. 2018 entfielen auf dieses Segment 10 Prozent 
des Gesamtumsatzvolumens der Unternehmen in Deutschland.

Bezogen auf das Gesamtumsatzvolumen in Höhe von 7,0 Billionen Euro 
waren die drei größten der insgesamt 17 Wirtschaftsabschnitte auch hier „Ver-
arbeitendes Gewerbe“ (WZ08-C) mit 32 Prozent Gesamtumsatzanteil, „Han-
del; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (WZ08-G) mit 
30 Prozent und „Energieversorgung“ (WZ08-D) mit 8 Prozent Gesamtumsatz-
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3   Ergebnisse der Analyse
Ta

be
lle

 1
0

U
m

sa
tz

vo
lu

m
en

 in
 D

eu
ts

ch
la

nd
 n

ac
h 

M
B-

Be
sc

hä
fti

gt
en

gr
öß

en
kl

as
se

n 
(B

er
ic

ht
sj

ah
r 2

01
8)

W
ir

ts
ch

af
ts

ab
sc

h
n

it
te

 W
Z

2
0

0
8

 
(U

n
te

rn
eh

m
en

sr
eg

is
te

rs
ys

te
m

/U
R

S
)

U
m

sa
tz

vo
lu

m
en

 v
o
n

 U
n

te
rn

eh
m

en
 m

it
 …

 s
o
zi

al
ve

rs
ic

h
er

u
n

g
sp

fl
ic

h
ti

g
 

 B
es

ch
äf

ti
g

te
n

 (
in

 M
ill

io
n

en
 E

u
ro

)

0
–2

4
9

2
5
0
–5

0
0

5
0
1
–2

0
0
0

ab
 2

0
0
1

S
u

m
m

e

A
n

t.
 

ve
rt

.
A

n
t.

 
h

o
ri

z.
A

n
t.

 
ve

rt
.

A
n

t.
 

h
o
ri

z.
A

n
t.

 
ve

rt
.

A
n

t.
 

h
o
ri

z.
A

n
t.

 
ve

rt
.

A
n

t.
 

h
o
ri

z.
A

n
t.

 
ve

rt
.

A
n

t.
 

h
o
ri

z.

W
Z

0
8
-B

B
er

g
b

au
 u

n
d

 G
ew

in
n

u
n

g
  

vo
n

 S
te

in
en

 u
n

d
 E

rd
en

7
.2

8
6

,8
4

9
2

,3
1

.5
3

0
,6

5
1

3
,8

9
.8

2
3

,5

0
,2

 %
7

4
,2

 %
0

,1
 %

5
,0

 %
0

,1
 %

1
5

,6
 %

0
,0

 %
5

,2
 %

0
,1

 %
1

0
0

 %

W
Z

0
8
-C

V
er

ar
b

ei
te

n
d

es
 G

ew
er

b
e

6
0

5
.0

7
4

,2
2

4
4

.7
3

9
,3

4
5

9
.8

8
7

,3
9

2
3

.3
9

8
,4

2
.2

3
3
.0

9
9

,2

1
7

,9
 %

2
7

,1
 %

3
5

,0
 %

1
1

,0
 %

3
4

,2
 %

2
0

,6
 %

5
9

,8
 %

4
1

,4
 %

3
2
,0

 %
1

0
0

 %

W
Z

0
8
-D

E
n

er
g

ie
ve

rs
o

rg
u

n
g

1
5

5
.2

6
9

,6
8

6
.3

2
0

,9
2

1
5

.2
9

1
,6

7
1

.0
1

4
,8

5
2
7
.8

9
6

,9

4
,6

 %
2

9
,4

 %
1

2
,3

 %
1

6
,4

 %
1

6
,0

 %
4

0
,8

 %
4

,6
 %

1
3

,5
 %

7
,6

 %
1

0
0

 %

W
Z

0
8
-E

W
as

se
rv

er
so

rg
u

n
g

; 
A

b
- 

w
as

se
r-

 u
n

d
 A

b
fa

lle
n

ts
o

rg
u

n
g

 
u

n
d

 B
es

ei
ti

g
u

n
g

 v
o

n
 U

m
w

el
t-

ve
rs

ch
m

u
tz

u
n

g
en

3
7

.9
1

5
,7

5
.5

3
8

,6
1

4
.4

3
0

,9
2

.0
5

5
,2

5
9
.9

4
0

,5

1
,1

 %
6

3
,3

 %
0

,8
 %

9
,2

 %
1

,1
 %

2
4

,1
 %

0
,1

 %
3

,4
 %

0
,9

 %
1

0
0

 %

W
Z

0
8
-F

B
au

g
ew

er
b

e
2

6
3

.7
8

4
,7

1
4

.8
6

4
,7

1
5

.9
3

7
,5

9
.1

7
8

,2
3
0
3
.7

6
5

,1

7
,8

 %
8

6
,8

 %
2

,1
 %

4
,9

 %
1

,2
 %

5
,2

 %
0

,6
 %

3
,0

 %
4
,4

 %
1

0
0

 %

W
Z

0
8
-G

H
an

d
el

; 
In

st
an

d
h

al
tu

n
g

  
u

n
d

 R
ep

ar
at

u
r 

vo
n

 K
ra

ft
-

fa
h

rz
eu

g
en

1
.2

7
9
.0

5
6

,5
2

0
7

.6
1

3
,9

3
8

8
.5

8
2

,6
2

2
9

.9
4

8
,0

2
.1

0
5
.2

0
0

,9

3
7

,8
 %

6
0

,8
 %

2
9

,7
 %

9
,9

 %
2

8
,9

 %
1

8
,5

 %
1

4
,9

 %
1

0
,9

 %
3
0
,2

 %
1

0
0

 %

W
Z

0
8
-H

V
er

ke
h

r 
u

n
d

 L
ag

er
ei

1
5

6
.4

7
5

,5
2

1
.1

5
3

,4
4

8
.9

2
2

,2
9

3
.7

1
2

,7
3
2
0
.2

6
3

,8

4
,6

 %
4

8
,9

 %
3

,0
 %

6
,6

 %
3

,6
 %

1
5

,3
 %

6
,1

 %
2

9
,3

 %
4
,6

 %
1

0
0

 %

W
Z

0
8
-I

G
as

tg
ew

er
b

e
8

1
.3

4
8

,4
3

.7
2

2
,3

5
.0

9
0

,2
4

.5
5

2
,7

9
4
.7

1
3

,6

2
,4

 %
8

5
,9

 %
0

,5
 %

3
,9

 %
0

,4
 %

5
,4

 %
0

,3
 %

4
,8

 %
1
,4

 %
1

0
0

 %



38

Mittelgroße und große Unternehmen in Deutschland

W
Z

0
8
-J

In
fo

rm
at

io
n

 u
n

d
 

K
o

m
m

u
n

ik
at

io
n

1
1

4
.4

5
0

,7
2

6
.9

4
9

,4
4

7
.5

8
4

,9
7

1
.5

1
6

,1
2
6
0
.5

0
1

,1

3
,4

 %
4

3
,9

 %
3

,9
 %

1
0

,3
 %

3
,5

 %
1

8
,3

 %
4

,6
 %

2
7

,5
 %

3
,7

 %
1

0
0

 %

W
Z

0
8
-K

E
rb

ri
n

g
u

n
g

 v
o

n
 F

in
an

z-
 u

n
d

 
V

er
si

ch
er

u
n

g
sl

ei
st

u
n

g
en

4
2

.2
4

8
,3

1
1

.4
9

1
,6

5
2

.4
4

8
,7

4
8

.1
8

3
,3

1
5
4
.3

7
2

,0

1
,3

 %
2

7
,4

 %
1

,6
 %

7
,4

 %
3

,9
 %

3
4

,0
 %

3
,1

 %
3

1
,2

 %
2
,2

 %
1

0
0

 %

W
Z

0
8
-L

G
ru

n
d

st
ü

ck
s-

 u
n

d
 

 W
o

h
n

u
n

g
sw

es
en

1
0

8
.5

3
1

,1
4

.4
5

3
,9

3
.9

4
1

,1
1

.3
3

1
,2

1
1
8
.2

5
7

,3

3
,2

 %
9

1
,8

 %
0

,6
 %

3
,8

 %
0

,3
 %

3
,3

 %
0

,1
 %

1
,1

 %
1
,7

 %
1

0
0

 %

W
Z

0
8
-M

Fr
ei

b
er

u
fl

ic
h

e,
 w

is
se

n
- 

sc
h

af
t l

ic
h

e,
 t

ec
h

n
is

ch
e 

 
D

ie
n

st
 le

is
tu

n
g

en

2
7

2
.0

9
6

,3
2

6
.8

8
5

,0
2

7
.6

0
6

,3
2

7
.9

2
6

,6
3
5
4
.5

1
4

,2

8
,1

 %
7

6
,8

 %
3

,8
 %

7
,6

 %
2

,1
 %

7
,8

 %
1

,8
 %

7
,9

 %
5
,1

 %
1

0
0

 %

W
Z

0
8
-N

S
o

n
st

ig
e 

w
ir

ts
ch

af
tl

ic
h

e 
D

ie
n

st
le

is
tu

n
g

en

1
4

4
.9

4
5

,0
2

6
.6

5
1

,3
3

6
.4

4
3

,5
3

1
.5

0
7

,0
2
3
9
.5

4
6

,8

4
,3

 %
6

0
,5

 %
3

,8
 %

1
1

,1
 %

2
,7

 %
1

5
,2

 %
2

,0
 %

1
3

,2
 %

3
,4

 %
1

0
0

 %

W
Z

0
8
-P

E
rz

ie
h

u
n

g
 u

n
d

 U
n

te
rr

ic
h

t
1

1
.3

6
8

,6
1

.4
0

4
,1

1
.6

7
6

,2
2

.0
5

4
,1

1
6
.5

0
3

,1

0
,3

 %
6

8
,9

 %
0

,2
 %

8
,5

 %
0

,1
 %

1
0

,2
 %

0
,1

 %
1

2
,4

 %
0
,2

 %
1

0
0

 %

W
Z

0
8
-Q

G
es

u
n

d
h

ei
ts

- 
u

n
d

 S
o

zi
al

- 
w

es
en

3
1

.2
7

0
,4

7
.9

4
8

,5
2

2
.9

6
5

,0
2

6
.6

7
4

,7
8
8
.8

5
8

,7

0
,9

 %
3

5
,2

 %
1

,1
 %

8
,9

 %
1

,7
 %

2
5

,8
 %

1
,7

 %
3

0
,0

 %
1
,3

 %
1

0
0

 %

W
Z

0
8
-R

K
u

n
st

, 
U

n
te

rh
al

tu
n

g
 u

n
d

 
 E

rh
o

lu
n

g

3
3

.1
0

9
,0

6
.5

7
5

,0
1

.0
0

7
,1

8
6

1
,1

4
1
.5

5
2

,2

1
,0

 %
7

9
,7

 %
0

,9
 %

1
5

,8
 %

0
,1

 %
2

,4
 %

0
,1

 %
2

,1
 %

0
,6

 %
1

0
0

 %

W
Z

0
8
-S

E
rb

ri
n

g
u

n
g

 v
o

n
 s

o
n

st
ig

en
 

D
ie

n
st

le
is

tu
n

g
en

3
5

.0
9

1
,6

2
.2

5
4

,9
2

.0
1

2
,1

1
1

1
,0

3
9
.4

6
9

,6

1
,0

 %
8

8
,9

 %
0

,3
 %

5
,7

 %
0

,1
 %

5
,1

 %
0

,0
 %

0
,3

 %
0
,6

 %
1

0
0

 %

W
ir

ts
ch

af
ts

ab
sc

h
n

it
te

 B
–N

 u
n

d
 P

–S
 

(g
es

am
t)

3
.3

7
9

.3
2
2
,4

6
9
9
.0

5
9
,4

1
.3

4
5
.3

5
7
,7

1
.5

4
4
.5

3
9
,0

6
.9

6
8
.2

7
8

,6

1
0

0
 %

4
8
,5

 %
1
0
0
 %

1
0
,0

 %
1
0
0
 %

1
9
,3

 %
1
0
0
 %

2
2
,2

 %
1
0
0
 %

1
0

0
 %

An
m

er
ku

ng
en

: A
nt

. v
er

t.:
 A

nt
ei

l ü
be

r a
lle

 W
irt

sc
ha

fts
ab

sc
hn

itt
e 

de
r j

ew
ei

lig
en

 B
es

ch
äf

tig
te

ng
rö

ße
nk

la
ss

en
 (v

er
tik

al
e 

Su
m

m
e 

= 
10

0 
%

); 
An

t. 
ho

riz
.: 

An
te

il 
üb

er
 a

lle
 

Be
sc

hä
fti

gt
en

gr
öß

en
kl

as
se

n 
de

s 
je

w
ei

lig
en

 W
irt

sc
ha

fts
ab

sc
hn

itt
s 

(h
or

izo
nt

al
e 

Su
m

m
e 

= 
10

0 
%

); 
sa

nd
fa

rb
en

 h
in

te
rle

gt
e 

Ze
lle

n:
 T

op
-3

-W
irt

sc
ha

fts
ab

sc
hn

itt
e 

pr
o 

Be
sc

hä
fti

gt
en

gr
öß

en
kl

as
se

Qu
el

le
: S

ta
tis

tis
ch

es
 B

un
de

sa
m

t, 
So

nd
er

au
sw

er
tu

ng
 d

es
 U

nt
er

ne
hm

en
sr

eg
is

te
rs

 v
om

 2
3.

9.
20

20



39

3   Ergebnisse der Analyse

anteil. Diese drei Wirtschaftsabschnitte vereinten 2018 ein Umsatzvolumen in 
Höhe von 4,9 Billionen Euro, was einem Umsatzanteil von 70 Prozent am Ge-
samtumsatzvolumen aller Unternehmen in Deutschland entsprach.

Die isolierte Betrachtung des mitbestimmungsrelevanten Unternehmens-
clusters der großen und mittelgroßen Unternehmen zeigt auf den ersten drei 
Rängen eine abweichende Rangfolge. Im Segment der großen Unternehmen 
mit mehr als 2.000 Beschäftigten führte 2018 der Wirtschaftsabschnitt „Verar-
beitendes Gewerbe“ (WZ08-C) mit 60 Prozent Umsatzanteil aller großen Un-
ternehmen vor den beiden Wirtschaftsabschnitten „Handel; Instandhaltung 
und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (WZ08-G) mit 15  Prozent und „Ver-
kehr und Lagerei“ (WZ08-H) mit 6 Prozent Umsatzanteil aller großen Unter-
nehmen in Deutschland.

Im Segment der mittelgroßen Unternehmen mit 501 bis 2.000 Beschäftig-
ten führte der Wirtschaftsabschnitt „Verarbeitendes Gewerbe“ (WZ08-C) mit 
34  Prozent Umsatzanteil aller mittelgroßen Unternehmen vor dem Wirt-
schaftsabschnitt „Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeu-
gen“ (WZ08-G) mit 29 Prozent. Auf dem dritten Rang folgte im Unterschied 
zum Segment der großen Unternehmen die „Energieversorgung“ (WZ08-D) 
mit 16 Prozent Umsatzanteil aller mittelgroßen Unternehmen in Deutsch-
land.

3.4 Wertschöpfungsstruktur

Leitfrage 4a (EU): Welches Wertschöpfungsvolumen erzielen die gro-
ßen Unternehmen (ab 250 Beschäftigte) in Deutschland?

Da das statistische Unternehmensregister des Statistischen Bundesamtes kei-
ne Daten zum Wertschöpfungsvolumen nach Beschäftigungs- oder Umsatz-
größenklassen der Wirtschaftsabschnitte ausweist, werden die in Statistik 
48121-0002 des Statistischen Bundesamtes ausgewiesenen Daten der Brutto-
wertschöpfung zu Faktorkosten für das letzte verfügbare Jahr 2018 herange-
zogen. Diese Statistik liefert für 13 der 17 im Unternehmensregister enthalte-
nen Wirtschaftsabschnitte Daten nach Beschäftigtengrößenklassen; für die 
Wirtschaftsabschnitte K (Erbringung von Finanz- und Versicherungsleistun-
gen), P (Erziehung und Unterricht), Q (Gesundheits- und Sozialwesen) und 
R (Kunst, Unterhaltung und Erholung) sind keine Angaben verfügbar.W
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Mittelgroße und große Unternehmen in Deutschland

Des Weiteren beziehen sich die Daten für den Wirtschaftsabschnitt S 
 (Erbringung von sonstigen Dienstleistungen) nur auf die darin enthaltene 
Wirtschaftszweigklasse „Reparatur von DV-Geräten und Gebrauchsgütern“ 
(WZ08-95). Neben den Daten der 13 in der genannten Statistik aufgeführten 
Wirtschaftsabschnitte enthält das Statistische Jahrbuch 2019 (Statistisches 
Bundesamt 2020) auch für den Wirtschaftsabschnitt K (Erbringung von Fi-
nanz- und Versicherungsleistungen) die Bruttowertschöpfung zu Faktorkos-
ten, untergliedert den Gesamtwert aber nicht nach Unternehmensgrößen-
klassen. Da die Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten außerdem abweichend 
definiert wird, wird auf die Verwendung an dieser Stelle verzichtet.

2018 erwirtschafteten die 2,6 Millionen Unternehmen der 13 in Statistik 
48121-0002 berücksichtigten Wirtschaftsabschnitte in Deutschland eine Brut-
towertschöpfung zu Faktorkosten in Höhe von 1,9 Billionen Euro (vgl. Tabel-
le 11). Der größte Teil des Wertschöpfungsvolumens entfiel mit 57 Prozent 
auf die großen Unternehmen, die 250 oder mehr Personen beschäftigen. Auf 
die mittleren Unternehmen mit 50 bis 249 Beschäftigten entfielen 15 Prozent 
des Gesamtwertschöpfungsvolumens. Der Anteil am Gesamtwertschöpfungs-
volumen der kleinen Unternehmen mit 10 bis 49 Beschäftigten belief sich auf 
17 Prozent. Die Kleinstunternehmen mit weniger als 10 Beschäftigten trugen 
11  Prozent des Gesamtwertschöpfungsvolumens aller Unternehmen in 
Deutschland bei.

Der hohe Wertschöpfungsanteil von 57 Prozent, der auf das Cluster der 
großen Unternehmen entfiel, verdeutlicht die Bedeutung und Situation die-
ses Unternehmensclusters für die Wertschöpfung der deutschen Volkswirt-
schaft, da lediglich 0,6 Prozent der 2,6 Millionen Unternehmen, die in Statis-
tik 48121-0002 erfasst sind, dem Cluster der großen Unternehmen angehören.

Bezogen auf das Gesamtwertschöpfungsvolumen in Höhe von 1,9 Billio-
nen Euro waren die drei größten der ausgewiesenen 13 Wirtschaftsabschnitte 
„Verarbeitendes Gewerbe“ (WZ08-C) mit einem Wertschöpfungsanteil von 
35  Prozent, „Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ 
(WZ08-G) mit 17 Prozent und „Freiberufliche, wissenschaftliche und techni-
sche Dienstleistungen“ (WZ08-M) mit 9 Prozent Wertschöpfungsanteil. Auf 
diese drei Wirtschaftsabschnitte entfiel 2018 ein Wertschöpfungsvolumen in 
Höhe von 1,1 Billionen Euro, was 61 Prozent des Gesamtwertschöpfungsvo-
lumens der 13 Wirtschaftsabschnitte in Deutschland entsprach.

Eine isolierte Betrachtung des Unternehmensclusters der Großunterneh-
men mit 250 oder mehr Beschäftigten zeigt auf den ersten drei Rängen eine 
abweichende Rangfolge. Im Segment der Großunternehmen führte 2018 der 
Wirtschaftsabschnitt „Verarbeitendes Gewerbe“ (WZ08-C) mit 47  Prozent 
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3   Ergebnisse der Analyse

Wertschöpfungsanteil der Großunternehmen vor den beiden Wirtschaftsab-
schnitten „Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ 
(WZ08-G) mit 16 Prozent und „Information und Kommunikation“ (WZ08-
J) mit 8  Prozent Wertschöpfungsanteil der Großunternehmen in Deutsch-
land.

Leitfrage 4b (MB): Welches Wertschöpfungsvolumen erzielen die mit-
telgroßen (501 bis 2.000 Beschäftigte) und großen (mehr als 2.000 Be-
schäftigte) Unternehmen in Deutschland?

Die Auswertung der Leitfrage 4b orientiert sich an den mitbestimmungsrele-
vanten Unternehmensgrößenklassen (vgl. Tabelle 12) und hat dieselbe Daten-
basis wie die Auswertung der Leitfrage 4a (vgl. Tabelle 11), nämlich ein Wert-
schöpfungsvolumen in Höhe von 1,9 Billionen Euro, das die in Statistik 
48121-0002 des Statistischen Bundsamtes ausgewiesenen 2,6 Millionen Un-
ternehmen in Deutschland 2018 erwirtschafteten.

Allerdings kann das Statistische Bundesamt im Fall des Wertschöpfungs-
volumens keine Sonderauswertung dieser Statistik für die mitbestimmungs-
relevanten Unternehmensgrößenklassen erstellen, wie es für die Anzahl der 
Unternehmen (Kapitel 3.1), die Anzahl der Beschäftigten (Kapitel 3.2) und 
das Umsatzvolumen (Kapitel 3.3) möglich ist. Das Wertschöpfungsvolumen 
für die Beschäftigtengrößenklasse bis 249 Beschäftigte lässt sich problemlos 
aus Statistik 48121-0002 ermitteln, aber mangels Auswertungsmöglichkeit 
gilt dies nicht für das Wertschöpfungsvolumen der Beschäftigtengrößenklas-
sen 250 bis 500, 501 bis 2.000 sowie ab 2.001 Beschäftigte.

Hier wird ersatzweise auf die Verteilung des Umsatzvolumens der mitbe-
stimmungsrelevanten Beschäftigtengrößenklassen (vgl. Kapitel 3.3 bzw. Leit-
frage 3b) zurückgegriffen. Die zugrundeliegende Annahme lautet, dass sich 
die Verteilung des Wertschöpfungsvolumens in den drei Beschäftigtengrö-
ßenklassen 250 bis 500, 501 bis 2.000 sowie ab 2.001 Beschäftigte analog zur 
Verteilung des Umsatzvolumens dieser drei Beschäftigtengrößenklassen ver-
hält. Diese einschränkende Annahme wird in Kauf genommen, um zumin-
dest eine grobe Vorstellung über die mögliche Verteilung des Wertschöp-
fungsvolumens gewinnen zu können.

2018 entfielen auf die aus Mitbestimmungssicht großen Unternehmen 
mit mehr als 2.000 Beschäftigten 26 Prozent des Gesamtwertschöpfungsvolu-
mens der in Statistik 48121-0002 ausgewiesenen 2,6 Millionen Unternehmen 
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in Deutschland. Auf die aus Mitbestimmungssicht mittelgroßen Unterneh-
men mit 501 bis 2.000 Beschäftigten entfielen 20 Prozent des Gesamtwert-
schöpfungsvolumens. Der Wertschöpfungsanteil, der auf das Cluster der 
 mittelgroßen und großen Unternehmen im Sinne der Unternehmensmitbe-
stimmung entfiel, betrug 46 Prozent und verdeutlicht die volkswirtschaftli-
che Bedeutung des mitbestimmungsrelevanten Unternehmensclusters.

Mit 43 Prozent Wertschöpfungsanteil entfiel 2018 fast die Hälfte des Ge-
samtwertschöpfungsvolumens der Unternehmen in Deutschland auf Unter-
nehmen der Beschäftigtengrößenklasse bis 249 Beschäftigte. Dieses Segment 
beinhaltet gemäß EU-Empfehlung die Kleinstunternehmen mit weniger als 
zehn Beschäftigten, die kleinen Unternehmen mit 10 bis 49 Beschäftigten 
und die mittleren Unternehmen mit 50 bis 249 Beschäftigten. Hinzu kommt 
noch der Teil der großen Unternehmen gemäß EU-Empfehlung, der 250 bis 
500 Beschäftigte umfasst und nicht unter die Mitbestimmungsgesetze fällt. 
Auf dieses Segment entfielen 12  Prozent des Gesamtwertschöpfungsvolu-
mens der Unternehmen in Deutschland.

Bezogen auf das Gesamtwertschöpfungsvolumen in Höhe von 1,9 Billio-
nen Euro waren die drei größten der ausgewiesenen 13 Wirtschaftsabschnitte 
auch hier die Abschnitte „Verarbeitendes Gewerbe“ (WZ08-C) mit 35 Prozent 
Wertschöpfungsanteil, „Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen“ (WZ08-G) mit 17  Prozent und „Freiberufliche, wissenschaftli-
che und technische Dienstleistungen“ (WZ08-M) mit 9 Prozent Wertschöp-
fungsanteil. Auf diese drei Wirtschaftsabschnitte entfiel 2018 ein Wertschöp- 
fungsvolumen in Höhe von 1,1 Billionen Euro, was 61 Prozent des Gesamt-
wertschöpfungsvolumens der 13 Wirtschaftsabschnitte entsprach.

Die isolierte Betrachtung des mitbestimmungsrelevanten Unternehmens-
clusters der großen und mittelgroßen Unternehmen zeigt auf den ersten drei 
Rängen eine abweichende Rangfolge. Im Segment der großen Unternehmen 
mit mehr als 2.000 Beschäftigten führte 2018 der Wirtschaftsabschnitt „Verar-
beitendes Gewerbe“ (WZ08-C) mit 59  Prozent Wertschöpfungsanteil der 
großen Unternehmen vor den beiden Wirtschaftsabschnitten „Handel; In-
standhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (WZ08-G) mit 10 Prozent 
und „Information und Kommunikation“ (WZ08-J) mit 9  Prozent Wert-
schöpfungsanteil der großen Unternehmen in Deutschland. Der Wertschöp-
fungsanteil dieser drei Wirtschaftsabschnitte betrug 78 Prozent.

Im Segment der mittelgroßen Unternehmen mit 501 bis 2.000 Beschäftig-
ten führte 2018 der Wirtschaftsabschnitt „Verarbeitendes Gewerbe“ (WZ08-
C) mit 38 Prozent Wertschöpfungsanteil der mittelgroßen Unternehmen vor 
dem Wirtschaftsabschnitt „Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
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fahrzeugen“ (WZ08-G) mit 21 Prozent und dem Wirtschaftsabschnitt „Sons-
tige wirtschaftliche Dienstleistungen“ (WZ08-N) mit 8 Prozent Wertschöp-
fungsanteil der mittelgroßen Unternehmen in Deutschland.

3.5 Rechtsformstruktur

Leitfrage 5a (EU): Auf welche Rechtsformen verteilen sich die großen 
Unternehmen (ab 250 Beschäftigte) in Deutschland?

Von den knapp 3,5 Millionen Unternehmen, die gemäß statistischem Unter-
nehmensregister des Statistischen Bundesamtes 2018 in Deutschland existier-
ten, wurden 62 Prozent in der Rechtsform des Einzelunternehmens geführt. 
Die Rechtsform der Kapitalgesellschaft lag auf dem zweiten Rang und kam bei 
21 Prozent aller Unternehmen zum Einsatz. Weitere 11 Prozent der Unterneh-
men wurden in der Rechtsform der Personengesellschaft betrieben. Auf sons-
tige Rechtsformen entfielen 6  Prozent aller Unternehmen in Deutschland. 
Lässt man die Beschäftigtengrößenklassen außer Acht, dominieren die Einzel-
unternehmen mit deutlichem Abstand vor den Kapitalgesellschaften, den Per-
sonengesellschaften und den sonstigen Rechtsformen (vgl. Tabelle 13).

Anders sieht das Bild unter Berücksichtigung der Beschäftigtengrößen-
klassen aus:
 – Von den 15.000 großen Unternehmen des Berichtsjahres 2018 wurde weni-

ger als 1  Prozent in der Rechtsform des Einzelunternehmens geführt, 
19 Prozent waren Personengesellschaften. Auf die Rechtsform der Kapi-
talgesellschaft entfielen 65  Prozent, auf sonstige Rechtsformen 16  Pro-
zent aller großen Unternehmen.

 – Von den 65.000 mittleren Unternehmen des Berichtsjahres 2018 wurden 
4 Prozent in der Rechtsform des Einzelunternehmens geführt, 20 Prozent 
waren Personengesellschaften. Auf die Rechtsform der Kapitalgesell-
schaft entfielen 66  Prozent, auf sonstige Rechtsformen 11  Prozent der 
mittleren Unternehmen.

 – Von den 299.000 Kleinunternehmen des Berichtsjahres 2018 wurden 
22 Prozent in der Rechtsform des Einzelunternehmens geführt, 18 Pro-
zent waren Personengesellschaften. Auf die Rechtsform der Kapitalgesell-
schaft entfielen 51  Prozent, auf sonstige Rechtsformen 9  Prozent aller 
Kleinunternehmen.
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Mittelgroße und große Unternehmen in Deutschland

 – Von den 3,1 Millionen Kleinstunternehmen des Berichtsjahres 2018 wur-
den 67  Prozent in der Rechtsform des Einzelunternehmens geführt, 
11 Prozent waren Personengesellschaften. Auf die Rechtsform der Kapi-
talgesellschaft entfielen 17 Prozent, auf sonstige Rechtsformen 6 Prozent 
aller Kleinstunternehmen.

Im Unternehmenscluster der großen Unternehmen mit 250 oder mehr Be-
schäftigten besaß die Rechtsform der Kapitalgesellschaft mit großem Abstand 
die höchste Bedeutung vor der Rechtsform der Personengesellschaft und 
sonstigen Rechtsformen. Eine sehr geringe Rolle spielte die Rechtsform der 
Einzelunternehmen.

Die Betrachtung der einzelnen Rechtsformen verdeutlicht, dass deren Be-
deutung mit der Unternehmensgrößenklasse deutlich variiert. Die Rechts-
form der Einzelunternehmen war unter Kleinstunternehmen die mit Abstand 
stärkste Rechtsform, denn 67 Prozent aller Kleinstunternehmen waren Ein-
zelunternehmen. Von den kleinen Unternehmen wurden noch 22 Prozent in 
der Rechtsform des Einzelunternehmens geführt. Unter mittleren und gro-
ßen Unternehmen spielte die Rechtsform der Einzelunternehmen mit 4 Pro-
zent aller mittleren Unternehmen und weniger als 1  Prozent aller großen 
Unternehmen die mit Abstand geringste Rolle.

Die Rechtsform der Personengesellschaft spielte in allen vier Unterneh-
mensgrößenclustern eine ausgewogene Rolle, war unter mittleren Unterneh-
men aber am stärksten vertreten – 20 Prozent aller mittleren Unternehmen 
waren Personengesellschaften. Ähnlich hoch war auch der Anteil unter gro-
ßen Unternehmen, der bei 19 Prozent lag. Auch unter kleinen Unternehmen 
wurde die Rechtsform der Personengesellschaft häufig gewählt, denn 18 Pro-
zent aller kleinen Unternehmen wurden in dieser Rechtsform betrieben. Den 
geringsten Anteil besaß die Personengesellschaft unter Kleinstunternehmen, 
von denen nur 11 Prozent dieser Rechtsform angehörten.

Die Rechtsform der Kapitalgesellschaft war über alle vier Unternehmens-
größencluster hinweg betrachtet die zweithäufigste Rechtsform, aber in drei 
von vier Unternehmensclustern lagen Kapitalgesellschaften auf dem ersten 
Rang. 65  Prozent aller großen Unternehmen waren Kapitalgesellschaften; 
ähnlich hoch war ihr Anteil unter den mittleren Unternehmen mit 66 Pro-
zent. Die Rechtsform der Kapitalgesellschaft wurde mit 51 Prozent auch un-
ter kleinen Unternehmen in mehr als der Hälfte aller Fälle gewählt. Am ge-
ringsten war der Anteil der Kapitalgesellschaft unter Kleinstunternehmen. 
Mit 17 Prozent aller Kleinstunternehmen lag diese Rechtsform zwar deutlich 
hinter den Einzelunternehmen, aber noch vor der Personengesellschaft.
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Mittelgroße und große Unternehmen in Deutschland

Die sonstigen Rechtsformen wurden über alle Unternehmenscluster hin-
weg betrachtet am seltensten gewählt. Ihr relativer Anteil innerhalb der vier 
Unternehmenscluster stieg jedoch mit der Beschäftigtengrößenklasse an. Am 
stärksten waren die sonstigen Rechtsformen unter großen Unternehmen mit 
16 Prozent verbreitet; im Unternehmenscluster der mittleren Unternehmen 
lag ihr Anteil bei 11 Prozent. 9 Prozent der kleinen Unternehmen wurden als 
sonstige Rechtsform betrieben. Den geringsten Anteil besaßen die sonstigen 
Rechtsformen mit 6 Prozent unter Kleinstunternehmen.

Leitfrage 5b (MB): Auf welche Rechtsformen verteilen sich die mittel-
großen (501 bis 2.000 Beschäftigte) und großen (mehr als 2.000 Beschäf-
tigte) Unternehmen in Deutschland?

Die Auswertung der Leitfrage 5b orientiert sich an den mitbestimmungsrele-
vanten Unternehmensgrößenklassen (vgl. Tabelle 14) und hat dieselbe Daten-
basis wie die Auswertung der Leitfrage 5a (vgl. Tabelle 13), nämlich die knapp 
3,5 Millionen 2018 in Deutschland existierenden Unternehmen. Aufgrund 
des abweichenden Datenzuschnitts, der sich an die Mitbestimmungsgesetze 
anlehnt und so gewählt wurde, dass er auch mit der EU-Empfehlung kompa-
tibel ist, wird die Perspektive der Unternehmensmitbestimmung in den Fo-
kus gestellt.

Von den knapp 1.000 aus Mitbestimmungssicht großen Unternehmen mit 
mehr als 2.000 Beschäftigten wurden 62 Prozent in der Rechtsform einer Ka-
pitalgesellschaft geführt. Die Kapitalgesellschaft war somit die dominante 
Rechtsform. 17 Prozent der Großunternehmen waren Personengesellschaf-
ten; auf sonstige Rechtsformen entfielen 21 Prozent. Als Einzelunternehmen 
wurde kein Großunternehmen geführt.

Von den knapp 6.000 aus Mitbestimmungssicht mittelgroßen Unternehmen 
mit 501 bis 2.000 Beschäftigten wurden 2018 weniger als 1  Prozent in der 
Rechtsform des Einzelunternehmens geführt. Auf sonstige Rechtsformen ent-
fielen 16  Prozent; 20  Prozent der mittelgroßen Unternehmen waren Perso-
nengesellschaften. Die Rechtsform der Kapitalgesellschaft war mit 63 Prozent 
im Segment der mittelgroßen Unternehmen die dominierende Rechtsform.

Die Betrachtung der Unternehmenscluster verdeutlicht, dass die Bedeutung 
der verschiedenen Rechtsformen mit der Beschäftigtengrößenklasse merk-
lich variiert. Die beiden Cluster der mittelgroßen Unternehmen mit 501 bis 
2.000 Beschäftigten und der großen Unternehmen mit mehr als 2.000 Be-
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Mittelgroße und große Unternehmen in Deutschland

schäftigten umfassten zusammen knapp 7.000 Unternehmen, von denen 
63  Prozent in der Rechtsform der Kapitalgesellschaft, 20  Prozent in der 
Rechtsform der Personengesellschaft, 17 Prozent in einer sonstigen Rechts-
form und weniger als 1 Prozent in der Rechtsform des Einzelunternehmens 
geführt wurden.

Im Cluster der mittelgroßen und großen Unternehmen besaß demnach 
die Rechtsform der Kapitalgesellschaft die mit großem Abstand höchste Be-
deutung vor der Rechtsform der Personengesellschaft und sonstigen Rechts-
formen. Eine nur sehr geringe Rolle spielte unter mittelgroßen und großen 
Unternehmen die Rechtsform der Einzelunternehmen.

Von den Unternehmen der Beschäftigtengrößenklasse bis 249 Beschäftig-
te, die gemäß EU-Empfehlung die Kleinstunternehmen mit weniger als zehn 
Beschäftigten, die kleinen Unternehmen mit 10 bis 49 Beschäftigten und die 
mittleren Unternehmen mit 50 bis 249 Beschäftigten beinhaltet, wurden 
63  Prozent in der Rechtsform des Einzelunternehmens, 19  Prozent in der 
Rechtsform der Kapitalgesellschaft, 11 Prozent in der Rechtsform der Perso-
nengesellschaft und 6  Prozent als sonstige Rechtsform geführt. In diesem 
Cluster dominierte demnach die Rechtsform des Einzelunternehmens die 
übrigen Rechtsformen deutlich.

Im verbleibenden Teil der großen Unternehmen gemäß EU-Empfehlung, 
der 250 bis 500 Beschäftigte umfasst und nicht unter die Mitbestimmungs-
gesetze fällt, wurden 66 Prozent der Unternehmen in der Rechtsform der Ka-
pitalgesellschaft, 19  Prozent in der Rechtsform der Personengesellschaft, 
15 Prozent in einer sonstigen Rechtsform und weniger als 1 Prozent in der 
Rechtsform des Einzelunternehmens geführt.

3.6 Regionalstruktur

Leitfrage 6a (EU): Auf welche Bundesländer verteilen sich die großen 
Unternehmen (ab 250 Beschäftigte) in Deutschland?

Das gemeinsame Statistikportal der Statistischen Ämter des Bundes und der 
Länder (2020b) enthält die Anzahl der Rechtlichen Einheiten untergliedert 
nach den 16 Bundesländern und 17 Wirtschaftsabschnitten (B–N und P–S) 
für die Beschäftigtengrößenklassen im Sinne der EU-Empfehlung sowie die 
Einwohnerzahlen der Bundesländer (2020a) (vgl. Tabelle 15). Insgesamt weist 
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die Statistik für das Berichtsjahr 2018 knapp 3,5 Millionen Unternehmen in 
Deutschland aus. Von diesen sind 89 Prozent Kleinstunternehmen, 9 Prozent 
kleine Unternehmen, 2  Prozent mittlere Unternehmen und weniger als 
1 Prozent große Unternehmen.

Bezogen auf die knapp 3,5 Millionen Unternehmen in Deutschland wa-
ren die größten fünf der insgesamt 16 Bundesländer Nordrhein-Westfalen 
mit 21  Prozent aller Rechtlichen Einheiten in Deutschland, Bayern mit 
18 Prozent, Baden-Württemberg mit 14 Prozent, Niedersachsen mit 8 Pro-
zent und Hessen mit 8 Prozent. Diese fünf Bundesländer vereinten 2018 ins-
gesamt 2,4  Millionen Rechtliche Einheiten, was 68  Prozent des Gesamt-
bestands aller Unternehmen in Deutschland entsprach. Die kleinsten fünf 
Bundesländer vereinten 0,3  Millionen bzw. 8  Prozent aller Unternehmen. 
Dies waren Bremen, Saarland, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen.

Die Reihenfolge der Bundesländer auf den ersten fünf und den letzten 
drei Rängen (Mecklenburg-Vorpommern, Saarland und Bremen) entsprach 
der Reihenfolge, die sich aus der Bevölkerungszahl der Bundesländer ergibt. 
Für die Stadtstaaten Berlin und Hamburg galt der Zusammenhang zwischen 
Unternehmens- und Bevölkerungszahl jedoch nicht. Gemessen an der Unter-
nehmensanzahl konnte sich Berlin vor den beiden bevölkerungsstärkeren 
Bundesländern Sachsen und Rheinland-Pfalz platzieren, Hamburg vor den 
drei bevölkerungsstärkeren Bundesländern Brandenburg, Thüringen und 
Sachsen-Anhalt platzieren.

Eine Betrachtung der einzelnen Unternehmenscluster über alle Bundesländer 
hinweg (vertikale Sichtweise auf die Tabelle) führt zu einer nahezu identi-
schen Reihenfolge der Bundesländer an der Spitze. Dies betrifft vor allem die 
Unternehmenscluster der Kleinstunternehmen, kleinen Unternehmen und 
mittleren Unternehmen. In allen drei Clustern wurden die Plätze eins bis 
fünf von den Bundesländern Nordrhein-Westfalen, Bayern, Baden-Württem-
berg, Niedersachsen und Hessen belegt. Lediglich im Unternehmenscluster 
der großen Unternehmen war die Situation auf den Plätzen vier und fünf ver-
tauscht. In diesem Cluster lag Hessen auf Platz vier knapp vor Niedersachsen 
auf Platz fünf.

Neben der bundeslandübergreifenden Frage, in welchen Bundesländern 
die meisten großen Unternehmen angesiedelt sind, interessiert die bundes-
landspezifische Frage nach der Konzentration der großen Unternehmen in den 
jeweiligen Bundesländern (horizontale Sichtweise auf die Tabelle). Von Inte-
resse ist hierbei der Anteil der großen Unternehmen an allen Unternehmen 
eines Bundeslandes.
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Mittelgroße und große Unternehmen in Deutschland

2018 existierten bundesweit 15.000 große Unternehmen, was einem An-
teil von 0,4 Prozent an allen Unternehmen in Deutschland entsprach. In sie-
ben Bundesländern lag der relative Anteil der großen Unternehmen an allen 
Unternehmen dieser Bundesländer über dem bundesweiten Durchschnitt: 
Bremen (0,7 Prozent), Hamburg (0,5 Prozent), Nordrhein-Westfalen (0,5 Pro-
zent), Baden-Württemberg (0,5 Prozent), Hessen (0,5 Prozent), Sachsen-An-
halt (0,5 Prozent) und Saarland (0,5 Prozent). In diesen sieben Bundeslän-
dern spielten große Unternehmen gemessen am relativen Anteil eine stärkere 
Rolle als im bundesweiten Durchschnitt bzw. in den übrigen neun Bundes-
ländern.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die absolute Anzahl der gro-
ßen Unternehmen in bevölkerungsstarken Bundesländern am höchsten war, 
wobei die beiden Bundesländer Berlin und Hamburg hier eine Ausnahme 
darstellten. Die höchste Konzentration von großen Unternehmen, gemessen 
als relativer Anteil der großen Unternehmen an allen Unternehmen eines 
Bundeslandes, stand jedoch in keinem offensichtlichen Zusammenhang mit 
der Bevölkerungsstärke der Bundesländer bzw. der absoluten Häufung gro-
ßer Unternehmen.

Leitfrage 6b (MB): Auf welche Bundesländer verteilen sich die mittel-
großen (501 bis 2.000 Beschäftigte) und großen (mehr als 2.000 Beschäf-
tigte) Unternehmen in Deutschland?

Die Auswertung der Leitfrage 6b (vgl. Tabelle 16) orientiert sich an den mit-
bestimmungsrelevanten Unternehmensgrößenklassen und hat dieselbe Da-
tenbasis wie die Auswertung der Leitfrage 6a (vgl. Tabelle 15), nämlich die 
knapp 3,5 Millionen in Deutschland im Jahr 2018 existierenden Unterneh-
men. Aus Gründen der Geheimhaltung ließen sich jedoch 171 Unternehmen 
der beiden Bundesländer Hamburg (105) und Schleswig-Holstein (66) keiner 
Beschäftigtengrößenklassen zuordnen. Weitere 375 Unternehmen der beiden 
Bundesländer Mecklenburg-Vorpommern (205) und Saarland (170) ließen 
sich aus Gründen der Datenverfügbarkeit ebenfalls keiner Beschäftigtengrö-
ßenklassen zuordnen. Aufgrund des abweichenden Datenzuschnitts, der sich 
an die Mitbestimmungsgesetze anlehnt und so gewählt wurde, dass er auch 
mit der EU-Empfehlung kompatibel ist, lässt sich trotz der Zuordnungs-
schwierigkeiten von 546 Unternehmen ein spezifisches und aussagekräftiges 
Bild aus Sicht der Unternehmensmitbestimmung zeichnen.
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3   Ergebnisse der Analyse

Bezogen auf die knapp 3,5 Millionen Unternehmen in Deutschland wa-
ren die größten fünf der insgesamt 16 Bundesländer Nordrhein-Westfalen 
mit 21  Prozent aller Rechtlichen Einheiten in Deutschland, Bayern mit 
18 Prozent, Baden-Württemberg mit 14 Prozent, Niedersachsen mit 8 Pro-
zent und Hessen mit 8 Prozent. Diese fünf Bundesländer vereinten 2018 ins-
gesamt 2,4 Millionen Rechtliche Einheiten, was 68 Prozent des Gesamtbe-
stands aller Unternehmen in Deutschland entsprach. Die kleinsten fünf 
Bundesländer vereinten 0,3  Millionen bzw. 8  Prozent aller Unternehmen. 
Dies waren Bremen, Saarland, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen.

Eine isolierte Betrachtung der mitbestimmungsrelevanten Unternehmensclus-
ter der großen und mittelgroßen Unternehmen über alle Bundesländer hin-
weg (vertikale Sichtweise auf die Tabelle) verdeutlicht, dass in Abhängigkeit 
vom jeweiligen Unternehmenscluster die Dominanz verschiedener Bundes-
länder variiert und die Rangfolge der Bundesländer auf dem vierten und 
fünften Rang wechselt. Zudem ist die regionale Konzentration der großen 
und mittelgroßen Unternehmen in den größten fünf der insgesamt 16 Bun-
desländer überdurchschnittlich hoch:
 – Im Segment der großen Unternehmen mit mehr als 2.000 Beschäftigten 

führten die Bundesländer Nordrhein-Westfalen mit 28 Prozent, Bayern 
mit 19 Prozent, Baden-Württemberg mit 16 Prozent, Hessen mit 12 Pro-
zent und Niedersachsen mit 6 Prozent. Diese fünf Bundesländer verein-
ten 2018 insgesamt 78 Prozent des Gesamtbestands aller großen Unter-
nehmen in Deutschland.

 – Im Segment der mittelgroßen Unternehmen mit 501 bis 2.000 Beschäftigten 
führten die Bundesländer Nordrhein-Westfalen mit 25 Prozent, Bayern 
mit 17 Prozent, Baden-Württemberg mit 16 Prozent, Hessen mit 9 Pro-
zent und Niedersachsen mit 9 Prozent. Diese fünf Bundesländer verein-
ten 2018 insgesamt 72 Prozent des Gesamtbestands aller großen Unter-
nehmen in Deutschland.

Neben der bundeslandübergreifenden Frage, in welchen Bundesländern die 
meisten großen Unternehmen angesiedelt sind, interessiert die bundes-
landspezifische Frage nach der Konzentration der großen Unternehmen in den 
jeweiligen Bundesländern (horizontale Sichtweise auf die Tabelle). Von Inte-
resse ist hierbei der Anteil der großen Unternehmen an allen Unternehmen 
eines Bundeslandes.

2018 existierten bundesweit 1.000 aus Mitbestimmungssicht großen Un-
ternehmen mit mehr als 2.000 Beschäftigten, was einem Anteil von 0,3 Pro-
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Mittelgroße und große Unternehmen in Deutschland

mille an allen Unternehmen in Deutschland entsprach. In fünf Bundes-
ländern lag der relative Anteil der aus Mitbestimmungssicht großen Unter- 
nehmen an allen Unternehmen dieser Bundesländer über dem bundesweiten 
Durchschnitt: Hessen (0,4 Promille), Bremen (0,4 Promille), Nordrhein-
Westfalen (0,4 Promille), Baden-Württemberg (0,3 Promille) und Bayern (0,3 
Promille). In diesen fünf Bundesländern spielten große Unternehmen gemes-
sen am relativen Anteil eine stärkere Rolle als im bundesweiten Durchschnitt 
bzw. in den übrigen elf Bundesländern.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Anzahl und Konzentrati-
on der großen Unternehmen über alle Bundesländer hinweg (vertikale Sicht 
auf die Tabelle) in bevölkerungsstarken Bundesländern am höchsten waren. 
Die höchste Konzentration von großen Unternehmen innerhalb einzelner 
Bundeländer (horizontale Sicht auf die Tabelle), gemessen als relativer Anteil 
der großen Unternehmen an allen Unternehmen eines Bundeslandes, stand 
jedoch in keinem offensichtlichen Zusammenhang mit der Bevölkerungs-
stärke der Bundesländer bzw. der absoluten Häufung großer Unternehmen.

3.7 Branchenstruktur

Leitfrage 7a (EU): Auf welche Branchen verteilen sich die großen Unter-
nehmen (ab 250 Beschäftigte) in Deutschland?

2018 verteilten sich die knapp 3,5 Millionen Unternehmen in Deutschland, 
die laut Unternehmensregister des Statistischen Bundesamtes in den Wirt-
schaftsabschnitten B–N und P–S gemäß der Wirtschaftszweigklassifikation 
2008 existierten (vgl. Kapitel 3.1), auf insgesamt 81 Wirtschaftsabteilungen.

Für drei dieser Wirtschaftsabteilungen enthielt das statistische Unterneh-
mensregister jedoch aufgrund der Unsicherheit der Zahlenwerte keine detail-
lierten Angaben. Dies waren die Wirtschaftsabteilungen „Erbringung von 
 Finanzdienstleistungen“ (64), „Versicherungen, Rückversicherungen und 
Pensionskassen (ohne Sozialversicherung)“ (65) und „Mit Finanz- und Versi-
cherungsdienstleistungen verbundene Tätigkeiten“ (66). Da diese drei Wirt-
schaftsabteilungen dem Wirtschaftsabschnitt „Erbringung von Finanz- und 
Versicherungsleistungen“ (WZ08-K) zuzuordnen sind und dessen Werte in 
aggregierter Form vorliegen (vgl. Tabelle 5), wurden die aggregierten Werte 
dieses Wirtschaftsabschnitts an der entsprechenden Stelle in Tabelle 17 einge-
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setzt, damit die Summenwerte der Spalten bzw. Beschäftigtengrößenklassen 
keine Differenzen aufwerfen.

Bezogen auf die knapp 3,5 Millionen Unternehmen in Deutschland wa-
ren die größten fünf der 81 Wirtschaftsabteilungen „Vorbereitende Baustel-
lenarbeiten, Bauinstallation und sonstiges Ausbaugewerbe“ (43) mit 10 Pro-
zent aller Unternehmen, „Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)“ 
(47) mit 10 Prozent, „Gesundheitswesen“ (86) mit 6 Prozent, „Gastronomie“ 
(56) mit 6 Prozent, und „Grundstücks- und Wohnungswesen“ (68) mit 5 Pro-
zent aller Unternehmen. Auf diese fünf Wirtschaftsabteilungen entfielen 
2018 insgesamt 1,3 Millionen Unternehmen, was 36 Prozent aller Unterneh-
men in Deutschland entsprach.

Die detaillierte Betrachtung der einzelnen Unternehmenscluster verdeut-
licht, dass in Abhängigkeit vom jeweiligen Unternehmenscluster verschiede-
ne Wirtschaftsabteilungen dominieren und sich die Rangfolge der Wirt-
schaftsabteilungen ändert:
 – Im Unternehmenscluster der großen Unternehmen wiesen die Wirtschafts-

abteilungen „Gesundheitswesen“ (86) mit 8 Prozent, „Sozialwesen (ohne 
Heime)“ (88) mit 6 Prozent, „Maschinenbau“ (28) mit 6 Prozent, „Groß-
handel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)“ (46) mit 5 Prozent und „Hei-
me (ohne Erholungs- und Ferienheime)“ (87) mit 5 Prozent den höchsten 
Anteil an großen Unternehmen innerhalb der 81 Wirtschaftsabschnitte 
auf. Insgesamt standen diese fünf Wirtschaftsabteilungen 2018 für 30 Pro-
zent aller großen Unternehmen in Deutschland.

 – Im Unternehmenscluster der mittleren Unternehmen führte die Wirt-
schaftsabteilung „Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)“ (46) 
mit 7 Prozent vor den Wirtschaftsabteilungen „Heime (ohne Erholungs- 
und Ferienheime)“ (87) mit 6 Prozent, „Einzelhandel (ohne Handel mit 
Kraftfahrzeugen)“ (47) mit 5 Prozent, „Sozialwesen (ohne Heime)“ (88) 
mit 5 Prozent und „Herstellung von Metallerzeugnissen“ (25) mit 4 Pro-
zent aller mittleren Unternehmen. Insgesamt standen diese fünf Wirt-
schaftsabteilungen 2018 für 28 Prozent aller mittleren Unternehmen.

 – Im Unternehmenscluster der kleinen Unternehmen führte die Wirtschafts-
abteilung „Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation und sonsti-
ges Ausbaugewerbe“ (43) mit 10 Prozent vor dem „Einzelhandel (ohne 
Handel mit Kraftfahrzeugen)“ (47) mit 9 Prozent, „Gesundheitswesen“ 
(86) mit 7  Prozent, „Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)“ 
(46) mit 6 Prozent und „Gastronomie“ (56) mit 4 Prozent aller kleinen 
Unternehmen. Insgesamt standen diese fünf Wirtschaftsabteilungen 2018 
für 36 Prozent aller kleinen Unternehmen in Deutschland.
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3   Ergebnisse der Analyse
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3   Ergebnisse der Analyse
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Mittelgroße und große Unternehmen in Deutschland

 – Im Unternehmenscluster der Kleinstunternehmen wiesen die Wirtschafts-
abteilungen „Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation und 
sonstiges Ausbaugewerbe“ (43) mit 10  Prozent, „Einzelhandel (ohne 
Handel mit Kraftfahrzeugen)“ (47) mit 10 Prozent, „Gastronomie“ (56) 
mit 6  Prozent, „Gesundheitswesen“ (86) mit 6  Prozent und „Grund-
stücks- und Wohnungswesen“ (68) mit 6 Prozent den höchsten Anteil an 
Kleinstunternehmen innerhalb der 81 Wirtschaftsabschnitte auf. Insge-
samt standen diese fünf Wirtschaftsabteilungen 2018 für 37 Prozent aller 
Kleinstunternehmen in Deutschland.

Leitfrage 7b (MB): Auf welche Branchen verteilen sich die mittelgroßen 
(501 bis 2.000 Beschäftigte) und großen (mehr als 2.000 Beschäftigte) 
Unternehmen in Deutschland?

Die Auswertung der Leitfrage 7b (vgl. Tabelle 18) orientiert sich an den mit-
bestimmungsrelevanten Unternehmensgrößenklassen und hat dieselbe Da-
tenbasis wie die Auswertung der Leitfrage 7a (vgl. Tabelle 17), nämlich die 
knapp 3,5 Millionen in Deutschland im Jahr 2018 existierenden Unterneh-
men. Aufgrund des abweichenden Datenzuschnitts, der sich an die Mitbe-
stimmungsgesetze anlehnt und so gewählt wurde, dass er auch mit der EU-
Empfehlung kompatibel ist, zeigt sich ein spezifisches Bild aus Sicht der 
Unternehmensmitbestimmung.

Die Anzahl der aus Mitbestimmungssicht großen Unternehmen mit 
mehr als 2.000 Beschäftigten belief sich auf knapp 1.000 Unternehmen. Auf 
die aus Mitbestimmungssicht mittelgroßen Unternehmen mit 501 bis 2.000 
Beschäftigten entfielen knapp 6.000 Unternehmen. Der Anteil aller Unter-
nehmen in Deutschland, der 2018 auf das Cluster der mittelgroßen und gro-
ßen Unternehmen im Sinne der Unternehmensmitbestimmung entfiel, be-
trägt somit 0,2 Prozent.

Mit 99,6 Prozent entfiel der Großteil aller Unternehmen auf die Beschäftig-
tengrößenklasse mit bis zu 249 Beschäftigten. Dieses Segment beinhaltet nach 
EU-Empfehlung Kleinstunternehmen mit weniger als zehn Beschäftigten, klei-
ne Unternehmen mit 10 bis 49 Beschäftigten und mittlere Unternehmen mit 
50 bis 249 Beschäftigten. Hinzu kommt noch der Teil der großen Unterneh-
men gemäß EU-Empfehlung, der 250 bis 500 Beschäftigte umfasst und somit 
nicht unter die Mitbestimmungsgesetze fällt. Auf dieses Segment entfielen 
2018 die restlichen 0,2 Prozent des Gesamtbestands der Unternehmen.
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3   Ergebnisse der Analyse

Bezogen auf die knapp 3,5 Millionen Unternehmen in Deutschland wa-
ren die größten fünf der 81 Wirtschaftsabteilungen auch hier „Vorbereitende 
Baustellenarbeiten, Bauinstallation und sonstiges Ausbaugewerbe“ (43) mit 
10 Prozent aller Unternehmen, „Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahr-
zeugen)“ (47) mit 10 Prozent, „Gesundheitswesen“ (86) mit 6 Prozent, „Gast-
ronomie“ (56) mit 6 Prozent, und „Grundstücks- und Wohnungswesen“ (68) 
mit 5 Prozent aller Unternehmen. Auf diese fünf Wirtschaftsabteilungen ent-
fielen 2018 insgesamt 1,3 Millionen Unternehmen, was 36 Prozent aller Un-
ternehmen in Deutschland entsprach.

Eine isolierte Betrachtung der mitbestimmungsrelevanten Unterneh-
menscluster der großen und mittelgroßen Unternehmen verdeutlicht, dass in 
Abhängigkeit vom jeweiligen Unternehmenscluster verschiedene Wirt-
schaftsabteilungen dominieren und sich deren Rangfolge ändert:
 – Im Segment der großen Unternehmen mit mehr als 2.000 Beschäftigten 

führten die Wirtschaftsabteilungen „Gesundheitswesen“ (86) mit 13 Pro-
zent, „Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)“ (47) mit 8 Pro-
zent, „Erziehung und Unterreicht“ (85) mit 6 Prozent, „Maschinenbau“ 
(28) mit 6 Prozent und „Sozialwesen (ohne Heime)“ (88) mit 6 Prozent.

 – Im Segment der mittelgroßen Unternehmen mit 501 bis 2.000 Beschäftigten 
führten die Wirtschaftsabteilungen „Gesundheitswesen“ (86) mit 11 Pro-
zent, „Sozialwesen (ohne Heime)“ (88) mit 7  Prozent, „Einzelhandel 
(ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)“ (47) mit 6 Prozent, „Heime (ohne 
Erholungs- und Ferienheime)“ (87) mit 6 Prozent und „Maschinenbau“ 
(28) mit 5 Prozent.

3.8 Kontrollstruktur

Leitfrage 8 (EU): Welchen Grad der Auslandskontrolle weisen die gro-
ßen Unternehmen (ab 250 Beschäftigte) in Deutschland auf?

Die Statistik zu inländischen Unternehmen unter ausländischer Kontrolle 
wird im Rahmen der Strukturstatistiken vom Statistischen Bundesamt aufbe-
reitet und ist für die Analyse von Leitfrage 8 erforderlich. Daneben existiert 
die Statistik über ausländische Unternehmen unter inländischer Kontrolle, 
die von der Deutschen Bundesbank erstellt wird (Sturm/Tümmler/Opfer-
mann 2009) und für die Analyse der Leitfrage 8 nicht erforderlich ist.
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3   Ergebnisse der Analyse
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3   Ergebnisse der Analyse
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3   Ergebnisse der Analyse
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Statistik 48131-0002 des Statistischen Bundesamtes (2018a) über Aus-
landsunternehmenseinheiten bzw. auslandskontrollierte Unternehmen stellt 
Informationen über die Struktur und Tätigkeit der Auslandsunternehmens-
einheiten für die Wirtschaftsabschnitte B–N (ohne K) und S der Klassifikati-
on der Wirtschaftszweige 2008 in Deutschland bereit. Hierbei handelt es sich 
insbesondere um Strukturmerkmale wie Zahl der Unternehmen, Anzahl der 
tätigen Personen, Umsatz und Bruttowertschöpfung. Diese Informationen 
erlauben Aussagen über die volkswirtschaftliche und arbeitsmarktpolitische 
Bedeutung der global verbundenen Unternehmen.

Die Grundgesamtheit der Statistik umfasst alle in Deutschland ansässigen 
Unternehmen der vorgenannten Wirtschaftsabschnitte, die von einem Mutter-
unternehmen mit Sitz im Ausland kontrolliert werden und zur nichtfinanziel-
len gewerblichen Wirtschaft gehören. Dazu zählen neben dem verarbeitenden 
Gewerbe das übrige produzierende Gewerbe, das Handels- und Gastgewerbe 
sowie der Dienstleistungsbereich (Statistisches Bundesamt 2018a, S. 3).

Für die Abschnitte K (Erbringung von Finanz- und Versicherungsleis-
tungen), P (Erziehung und Unterricht), Q (Gesundheits- und Sozialwesen) 
und R (Kunst, Unterhaltung und Erholung) enthält die Statistik keine An-
gaben. Des Weiteren beziehen sich die Daten für den Wirtschaftsabschnitt S 
(Erbringung von sonstigen Dienstleistungen) nur auf die darin enthaltene 
Wirtschaftszweigklasse „Reparatur von DV-Geräten und Gebrauchsgütern“ 
(WZ08–95).

Ein Kernkonzept der Statistik über Auslandsunternehmenseinheiten bzw. 
auslandskontrollierte Unternehmen ist der Begriff „Kontrolle“. Kontrolle stellt 
in diesem Zusammenhang die Möglichkeit dar, die allgemeine Unterneh-
menspolitik über die Mitgliedschaft in der Unternehmensleitung zu bestim-
men. Beispielsweise gilt Unternehmen A als von Unternehmen B kontrollier-
tes Unternehmen, wenn B direkt oder indirekt mehr als die Hälfte der 
Stimmrechte der Anteilseigner von A besitzt. Sofern Unternehmen B in einem 
anderen Land ansässig ist als Unternehmen A, liegt ausländische Kontrolle vor 
(Statistisches Bundesamt 2018a, S. 4; Sturm/Tümmler/Opfermann 2009).

Gemäß Statistik 48131-0002 waren 2018 in den Wirtschaftsabschnitte 
B–N (ohne K) sowie S95 der Wirtschaftszweigklassifikation 27.000 Unterneh-
men mit Sitz in Deutschland tätig, die zu einer Muttergesellschaft mit Sitz im 
Ausland gehörten (vgl. Tabelle 19). Dies entsprach einem Anteil von knapp 
1 Prozent der insgesamt 2,6 Millionen Unternehmen in den genannten Wirt-
schaftsabschnitten.

Die meisten auslandskontrollierten Unternehmen wiesen die Wirtschafts-
abschnitte „Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ 
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(WZ08-G) mit 32 Prozent, gefolgt von „Verarbeitendes Gewerbe“ (WZ08-C) 
mit 15 Prozent und „Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und 
technischen Dienstleistungen“ (WZ08-M) mit 14 Prozent der auslandkont-
rollierten Unternehmen auf. 2018 vereinten diese drei Wirtschaftsabschnitte 
17.000 auslandskontrollierte Unternehmen auf sich, was 62 Prozent des Ge-
samtbestands der auslandskontrollierten Unternehmen entsprach.

Gemessen am Anteil der auslandskontrollierten Unternehmen an allen 
Unternehmen in Deutschland scheint die Bedeutung der auslandskontrol-
lierten Unternehmen gering. Dieser Eindruck relativiert sich jedoch mit 
Blick auf die Zahl der in den auslandskontrollierten Unternehmen tätigen 
Personen, denn in den 27.000 auslandskontrollierten Unternehmen der ge-
nannten Wirtschaftsabschnitte waren 3,7  Millionen Personen beschäftigt. 
Dies entspricht einem überproportionalen Anteil von 12 Prozent an den ins-
gesamt 31,1  Millionen Beschäftigten der genannten Wirtschaftsabschnitte. 
Die arbeitsmarktpolitische Bedeutung der auslandskontrollierten Unterneh-
men war somit deutlich größer, als es ihr Anteil an der Gesamtunterneh-
menszahl in Deutschland vermuten lässt.

Die höchste Anzahl tätiger Personen in auslandskontrollierten Unterneh-
men entfiel auf den Wirtschaftsabschnitt „Verarbeitendes Gewerbe“ (WZ08-
C) mit 44 Prozent, gefolgt von den Wirtschaftsabschnitten „Handel; Instand-
haltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (WZ08-G) mit 20 Prozent und 
„Erbringung sonstiger wirtschaftlicher Dienstleistungen“ (WZ08-N) mit 
10  Prozent aller in auslandskontrollierten Unternehmen tätigen Personen. 
2018 entfielen auf diese drei Sektoren insgesamt 2,8 Millionen Personen, was 
9 Prozent der insgesamt 31,1 Millionen Beschäftigten in den genannten Wirt-
schaftsabschnitten in Deutschland entsprach.

Die wirtschaftliche Bedeutung der auslandskontrollierten Unternehmen 
in den genannten Wirtschaftsabschnitten war ebenfalls überproportional 
hoch. Mit einem Umsatz in Höhe von 1,6 Billionen Euro erwirtschafteten die 
auslandskontrollierten Unternehmen 24  Prozent des Gesamtumsatzvolu-
mens aller Unternehmen in Höhe von 6,8 Billionen Euro. Außerdem erwirt-
schafteten die auslandskontrollierten Unternehmen eine Bruttowertschöp-
fung zu Faktorkosten in Höhe von 344 Milliarden Euro, d. h. 19 Prozent des 
Gesamtbruttowertschöpfungsvolumens aller Unternehmen in den genann-
ten Wirtschaftsabschnitten in Höhe von 1,9 Billionen Euro.

Gemessen am Gesamtumsatzvolumen waren die drei größten Wirt-
schaftsabschnitte „Verarbeitendes Gewerbe“ (WZ08-C) mit 43  Prozent, 
„Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (WZ08-G) 
mit 30 Prozent und „Energieversorgung“ (WZ08-D) mit 10 Prozent Anteil 



85

3   Ergebnisse der Analyse

am Gesamtumsatzvolumen der auslandskontrollierten Unternehmen in 
Deutschland. Gemessen am Gesamtwertschöpfungsvolumen waren die do-
minierenden Wirtschaftsabschnitte „Verarbeitendes Gewerbe“ (WZ08-C) 
mit 47 Prozent, „Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeu-
gen“ (WZ08-G) mit 18  Prozent und „Information und Kommunikation“ 
(WZ08-J) mit 10 Prozent Anteil an der Gesamtwertschöpfung der auslands-
kontrollierten Unternehmen in Deutschland.

Da die Statistik der auslandskontrollierten Unternehmen weder eine Auf-
teilung nach Beschäftigtengrößenklassen im Sinne der EU-Empfehlung noch 
im Sinne der Unternehmensmitbestimmung enthält, lässt sich keine Aussage 
über den Grad der Auslandskontrolle in der jeweiligen Unternehmens-
größenklasse treffen. Hilfsweise wird die durchschnittliche Zahl der tätigen 
Personen pro Unternehmen und der durchschnittliche Umsatz pro Unter-
nehmen herangezogen, um einen Eindruck davon zu erhalten, in wel- 
cher Unternehmensgrößenklasse die auslandskontrollierten Unternehmen 
schwerpunktmäßig zu finden sein könnten.

2018 beschäftigte jedes auslandskontrollierte Unternehmen im Durch-
schnitt 138 Personen und erwirtschaftete ein Umsatzvolumen in Höhe von 
60  Millionen Euro. Daher lässt sich mit hoher Wahrscheinlichkeit an-
nehmen, dass die knapp 27.000 auslandskontrollierten Unternehmen zum 
weitaus überwiegenden Teil dem Cluster der mittleren und großen Unter-
nehmen gemäß EU-Empfehlung zuzuordnen sind und das Phänomen der 
Auslandskontrolle in diesem Unternehmenscluster eine entsprechend hohe 
Bedeutung besitzt. Weiterführende Aussagen unter Berücksichtigung der 
mitbestimmungsrelevanten Unternehmensgrößenklassen, die ihrerseits eine 
Teilmenge der Unternehmensgrößencluster im Sinne der EU-Empfehlung 
darstellen, lassen sich auf Basis der vorliegenden Daten nicht treffen.

3.9 Exportstruktur

Leitfrage 9 (EU): Welchen Grad der Auslandsaktivitäten weisen die gro-
ßen Unternehmen (ab 50 Millionen Euro Umsatz) in Deutschland auf?

Die amtliche Statistik erfasst die außenwirtschaftlichen Aktivitäten deutscher 
Unternehmen nur unvollständig, sowohl im Hinblick auf die verschiedenen 
Formen des Auslandsengagements wie Import und Export, Direktinvestitio-
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Mittelgroße und große Unternehmen in Deutschland

nen und Kooperationen als auch hinsichtlich deren Volumina. Unterneh-
mensangaben sind nur für die Ein- und Ausfuhren sowie für die Gesamtheit 
der Direktinvestitionen deutscher Unternehmen im Ausland erhältlich 
(Holz/Kranzusch/Hoffmann 2013).

Die folgende Analyse nimmt die Anzahl, das Exportumsatzvolumen und das 
Gesamtumsatzvolumen der Exportunternehmen mit Sitz in Deutschland in den 
Blick. Basis der Auswertung sind Sonderauswertungen der Umsatzsteuersta-
tistik des Statistischen Bundesamtes (Voranmeldungen), die im Auftrag des 
Instituts für Mittelstandsforschung (IfM) für das Berichtsjahr 2017 erstellt 
wurden und sowohl auf dessen Website (Institut für Mittelstandsforschung 
2019) als auch auf persönliche Nachfrage vom IfM bereitgestellt wurden. Da-
rüber hinaus stellen die Informationen des IfM über die Auslandsaktivitäten 
der Unternehmen in Deutschland eine Ergänzung der folgenden Analyse 
dar.

Die Umsatzsteuerstatistik des Statistischen Bundesamtes ermöglicht Aus-
wertungen der Auslandsaktivitäten der Unternehmen in Deutschland, deren 
Umsatz oberhalb der Meldegrenze liegt, und zwar sowohl für die einzelnen 
Wirtschaftsabschnitte A–N (inklusive K) und P–S der Klassifikation der Wirt-
schaftszweige 2008 als auch für die Umsatzgrößenklassen im Sinne der EU-
Empfehlung (Institut für Mittelstandsforschung 2013). Bei den Informatio-
nen handelt es sich um die Anzahl, den Exportumsatz und den Gesamtumsatz 
der Exportunternehmen. In Kombination mit der Anzahl und dem Umsatz 
aller in der Umsatzsteuerstatistik erfassten Unternehmen lassen sich Aussa-
gen über die wirtschaftliche Bedeutung von Exportunternehmen in den ver-
schiedenen Wirtschaftsabschnitten und Umsatzgrößenklassen treffen.

Allerdings wird die Bedeutung der Auslandsaktivitäten auf Basis der Um-
satzsteuerstatistik erheblich unterschätzt. Ursächlich hierfür ist die umsatz-
steuerspezifische Abgrenzung der Exporte sowie des Berichtskreises in der 
Umsatzsteuerstatistik. Nicht erfasst werden beispielsweise – bezogen auf den 
EU-Raum – Exporte mit geringem Warenwert oder Lieferungen an Privat-
personen. Auch werden Dienstleistungsexporte mit Ausnahme von Dienst-
leistungsexporten im Verkehrssektor nicht berücksichtigt. Nicht erfasst sind 
außerdem Unternehmen, die nur eine jährliche Umsatzsteuererklärung 
 abgeben, Kleinunternehmer mit einem jährlichen Umsatzvolumen bis 
17.500 Euro und Unternehmen, die nahezu ausschließlich steuerfreie Umsät-
ze tätigen bzw. bei denen keine Umsatzsteuerzahllast entsteht. Hierzu zählen 
beispielsweise niedergelassene Ärzte und Zahnärzte, Behörden, Versiche-
rungsvertreter und landwirtschaftliche Unternehmen (Institut für Mittel-
standsforschung 2013 und 2020).
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3   Ergebnisse der Analyse

Gemäß der auf der Umsatzsteuerstatistik des Statistischen Bundesamtes 
basierenden IfM-Statistik waren 2018 in den 18 Wirtschaftsabschnitte A–N 
(inklusive K) sowie P–S der Wirtschaftszweigklassifikation 351.000 Export-
unternehmen mit Sitz in Deutschland tätig (vgl. Tabelle 20). Dies entsprach 
einem Anteil von 11 Prozent der insgesamt 3,3 Millionen steuerpflichtigen 
Unternehmen in den genannten Wirtschaftsabschnitten (Institut für Mittel-
standsforschung 2020). Mit eine Exporteurquote von 11 Prozent scheint die 
Bedeutung der Exportunternehmen im Verhältnis zu allen steuerpflichtigen 
Unternehmen in Deutschland zwar gering, betrachtet man allerdings das 
Umsatzvolumen, das die exportierenden Unternehmen 2018 erzielten, wird 
deren wirtschaftliche Bedeutung deutlich.

2017 erwirtschafteten die 351.000 Exportunternehmen ein Exportumsatz-
volumen in Höhe von 1,3 Billionen Euro (vgl. Tabelle  21), während das 
 Gesamtumsatzvolumen ohne Umsatzsteuer aller steuerpflichtigen Unter-
nehmen in Deutschland bei 6,6 Billionen Euro lag (Institut für Mittelstands-
forschung 2020); die sogenannte Exportquote 1 betrug also 20 Prozent. Das 
Gesamtumsatzvolumen der Exportunternehmen lag im Berichtsjahr 2018 bei 
4,8 Billionen Euro (vgl. Tabelle 22) und belief sich auf 72 Prozent des Gesamt-
umsatzvolumens ohne Umsatzsteuer aller 3,3  Millionen steuerpflichtigen 
Unternehmen in Deutschland (Institut für Mittelstandsforschung 2020). Der 
Anteil des Exportumsatzvolumens der Exportunternehmen an deren Gesamt-
umsatzvolumen, die sogenannte Exportquote 2, betrug 28 Prozent.

Gemessen am Export- und Gesamtumsatzvolumen der Exportunterneh-
men über alle Umsatzgrößenklassen hinweg ergibt sich für das Berichtsjahr 
2018 das folgende Bild der dominierenden Wirtschaftsabschnitte in Deutsch-
land:
 – Auf dem ersten Rang lag der Wirtschaftsabschnitt „Verarbeitendes Ge-

werbe“ (WZ08-C) mit einem Gesamtumsatz in Höhe von 2,1 Billionen 
Euro (45 Prozent des Gesamtumsatzes aller Exportunternehmen) und ei-
nem darin enthaltenen Exportumsatz in Höhe von 933 Milliarden Euro 
(70  Prozent des Exportumsatzes aller Exportunternehmen), den die 
74.000 Exportunternehmen erwirtschafteten.

 – Auf dem zweiten Rang folgte der Wirtschaftsabschnitt „Handel; Instand-
haltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (WZ08-G) mit einem Ge-
samtumsatz in Höhe von 1,7 Billionen Euro (36 Prozent des Gesamtum-
satzes aller Exportunternehmen) und einem darin enthaltenen Export-
umsatz in Höhe von 308 Milliarden Euro (23 Prozent des Exportumsatzes 
aller Exportunternehmen), den die 150.000 Exportunternehmen in die-
sem Wirtschaftsabschnitt erwirtschafteten.
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Mittelgroße und große Unternehmen in Deutschland
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3   Ergebnisse der Analyse
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 – Auf dem dritten Rang folgte der Wirtschaftsabschnitt „Verkehr und Lage-
rei“ (WZ08-H) mit einem Gesamtumsatz in Höhe von 170  Milliarden 
Euro (4 Prozent des Gesamtumsatzes aller Exportunternehmen) und ei-
nem darin enthaltenen Exportumsatz in Höhe von 52 Milliarden Euro 
(4 Prozent des Exportumsatzes aller Exportunternehmen), den die 15.000 
Exportunternehmen in diesem Wirtschaftsabschnitt erwirtschafteten.

Eine isolierte Betrachtung des Unternehmensclusters der Großunternehmen 
mit mehr als 50 Millionen Euro Umsatz zeigt eine identische Rangfolge auf 
den ersten drei Rängen.
 – Gemessen am Export- und Gesamtumsatzvolumen der Exportunterneh-

men im Segment der großen Unternehmen war der größte der insgesamt 
18 ausgewiesenen Wirtschaftsabschnitte auch hier der Wirtschaftsab-
schnitt „Verarbeitendes Gewerbe“ (WZ08-C) mit 5.000 großen Exportun-
ternehmen, die 2018 einen Exportumsatz in Höhe von 829  Milliarden 
Euro (74 Prozent des Exportumsatzes aller großen Exportunternehmen) 
und einen Gesamtumsatz in Höhe von 1,8 Billionen Euro (47 Prozent des 
Gesamtumsatzes aller großen Exportunternehmen) erwirtschafteten.

 – Auf dem zweiten Rang folgte der Wirtschaftsabschnitt „Handel; Instand-
haltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (WZ08-G) mit 4.000 gro-
ßen Exportunternehmen, die 2018 einen Exportumsatz in Höhe von 
235 Milliarden Euro (21 Prozent des Exportumsatzes aller großen Export-
unternehmen) und einen Gesamtumsatz in Höhe von 1,3 Billionen Euro 
(35  Prozent des Gesamtumsatzes aller großer Exportunternehmen) er-
wirtschafteten.

 – Auf dem dritten Rang folgte der Wirtschaftsabschnitt „Verkehr und Lage-
rei“ (WZ08-H) mit 300 großen Exportunternehmen, die 2018 einen Ex-
portumsatz in Höhe von 39 Milliarden Euro (4 Prozent des Exportumsat-
zes aller großen Exportunternehmen) und einen Gesamtumsatz in Höhe 
von 118 Milliarden Euro (3 Prozent des Gesamtumsatzes aller großen Ex-
portunternehmen) erzielten.

Eine Aussage darüber, wie viele der großen Exportunternehmen gemäß 
Umsatzgrößenklasse der EU-Empfehlung (Umsatz von mehr als 50 Millio-
nen Euro) auf das Segment der mitbestimmungsrelevanten Unternehmen 
entfallen, ist auf Basis der vorliegenden Daten allenfalls indikativ möglich 
und basiert auf mehreren Annahmen. Die erste Annahme betrifft die 
Gleichsetzung von Umsatzgrößen- und Beschäftigtengrößenklassen und 
lautet, dass die Unternehmen, die mehr als 50 Millionen Euro Umsatz er-
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wirtschaften, in der Regel auch mindestens 250 Mitarbeiter/innen beschäfti-
gen (vgl. Tabelle 2).

Die zweite Annahme betrifft die Verteilung der Unternehmen des Seg-
ments der großen Unternehmen im Sinne der EU-Empfehlung (ab 250 Be-
schäftigte) auf die Segmente der mittelgroßen (501 bis 2.000 Beschäftigte) 
und großen Unternehmen (mehr als 2.000 Beschäftigte) im Sinne der Unter-
nehmensmitbestimmung. Aus Tabelle  6 ist ersichtlich, dass von den rund 
15.000 großen Unternehmen im Sinne der EU-Empfehlung ca. 5.900 Unter-
nehmen (38  Prozent) mittelgroß und ca. 1.000 Unternehmen (7  Prozent) 
groß im Sinne der Unternehmensmitbestimmung waren. Überträgt man die-
se Relation auf die hier ausgewiesenen rund 11.000 großen Exportunterneh-
men, müssten ca. 4.000 mittelgroße Exportunternehmen und ca. 700 große 
Exportunternehmen im Sinne der Unternehmensmitbestimmung existieren.

In Tabelle 10 wurde gezeigt, dass die Konzentration des Gesamtumsatzvo-
lumens im Segment der großen Unternehmen im Sinne der EU-Empfehlung 
bei 52 Prozent lag. Im Vergleich dazu spricht die deutlich höhere Konzentra-
tion des Exportumsatzvolumens (84  Prozent) und des Gesamtumsatzvolu-
mens (78 Prozent) bei großen Exportunternehmen nach EU-Empfehlung da-
für, dass die Zahl der mittelgroßen und großen Exportunternehmen im 
Sinne der Unternehmensmitbestimmung noch höher sein dürfte.

3.10 Konzentrationsstruktur

Leitfrage 10 (EU): Welche Grad der Konzentration weisen die großen 
Unternehmen (ab 250 Beschäftigte) in Deutschland auf?

Die Monopolkommission hat laut § 44 Abs. 1 Satz 1 GWB die Aufgabe, alle 
zwei Jahre den Stand und die Entwicklung der Unternehmenskonzentration 
in der Bundesrepublik Deutschland zu beurteilen (Monopolkommission 
2020). Eine zu diesem Zweck geführte umfassende und kontinuierliche Kon-
zentrationsstatistik erlaubt die Beobachtung allgemeiner Tendenzen der Un-
ternehmenskonzentration. Für die Messung des Konzentrationsgrades der 
Wirtschaft kommt der Berücksichtigung von Unternehmensverflechtungen 
eine hohe Bedeutung zu. Ohne die Kenntnis, dass Unternehmen derselben 
Branche zu einer Unternehmensgruppe gehören, würde der Konzentrations-
grad dieser Branche untererfasst (Sturm/Tümmler/Opfermann 2009).
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Der Auftrag zur Begutachtung der Unternehmenskonzentration in 
Deutschland wurde der Monopolkommission 1973 übertragen, als ausge-
hend von einer beobachteten Zunahme an Unternehmensakquisitionen in 
den USA eine intensive Konzentrationsdebatte geführt wurde (Monopol-
kommission 2018). Zur Beurteilung von Stand und Entwicklung der aggre-
gierten Unternehmenskonzentration ermittelt die Kommission seit Beginn 
ihrer Berichterstattung die 100 größten Unternehmen in Deutschland. Ihr 
aggregierter Anteil an der gesamtwirtschaftlichen Wertschöpfung wird an-
schließend als Indikator für den Stand der aggregierten Konzentration ver-
wendet (Monopolkommission 2020). Im Berichtsjahr 2018 lag dieser Anteil 
bei 14,8 Prozent und somit 0,1 Prozent niedriger als im Berichtsjahr 2016. So-
mit verringerte sich die Unternehmenskonzentration. Die Art und Weise der 
Datenerhebung, -auswertung und -aufbereitung der Konzentrationsstatistik 
wurde seit 1973 den Bedürfnissen und Möglichkeiten angepasst.

Da dieses Kapitel das Ziel verfolgt, Konzentrationsdaten getrennt nach 
Wirtschaftsabschnitten und Unternehmensgrößenklassen zu ermitteln, hilft 
ein Blick auf die seit 1973 erstellten Hauptgutachten der Monopolkommissi-
on. Erforderlich ist dieser Rückblick, weil eine Veränderung im Jahr 2010 
dazu geführt hat, dass seinerzeit letztmals eine umfassende, sektorübergrei-
fende Konzentrationserfassung der deutschen Wirtschaft auf Basis von Be-
schäftigtenzahlen und Umsätzen erfolgte. Im 18. Hauptgutachten der Mono-
polkommission aus dem Jahr 2010 hieß es zur Umstellung:

„Trotz zahlreicher Verbesserungen der Konzentrationsstatistik in den 
letzten Jahren bleiben jedoch interpretatorische Grenzen, die die wirt-
schaftspolitische Aussagekraft und damit den Nutzwert insbesondere der 
klassischen Konzentrationsstatistik erheblich limitieren. […] Grundsätz-
lich hält es die Monopolkommission für vorzugswürdig, eher zu einer 
bestimmten Fragestellung tiefer gehende Analysen zu präsentieren als 
sehr umfangreiche, aber weniger aussagekräftige Statistiken für eine sehr 
große Unternehmensanzahl zu erstellen.“ (Monopolkommission 2010, 
S. 85 f.)

Für die vorliegende Studie folgt daraus, dass die gesuchten Daten – zumin-
dest getrennt nach Wirtschaftszweigen, aber nicht getrennt nach Unterneh-
mensgrößenklassen – letztmals in den Hauptgutachten der Jahre 2008 und 
2010 zu finden sind:
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 – Beim 17. Hauptgutachten der Monopolkommission (2008) war das statis-
tische Unternehmensregister zusammen mit der Unternehmensgruppen-
datenbank die Datengrundlage für die Konzentrationsstatistiken. Im Ver-
gleich zu früheren Hauptgutachten wurde erstmals eine umfassende, sek-
torübergreifende Konzentrationserfassung der deutschen Wirtschaft auf 
Basis von Beschäftigtenzahlen und Umsätzen möglich. Die Analyse ver-
wendete Register- und Verflechtungsdaten für das Berichtsjahr 2005 und 
umfasste die Wirtschaftsabschnitte C–K sowie Teile von N und O (Sturm/
Tümmler/Opfermann 2009). Anzumerken ist, dass die Zuordnung der 
wirtschaftlichen Einheiten noch auf der Wirtschaftszweigklassifikation 
2003 basierte.

 – Die Analyse im 18. Hauptgutachten der Monopolkommission (2010) ver-
wendete hingegen Register- und Verflechtungsdaten für das Berichtsjahr 
2007 und wurde auf die Wirtschaftsabschnitte B–N und P–S ausgeweitet 
(Monopolkommission 2010). Basis der Zuordnung der wirtschaftlichen 
Einheiten war in diesem Fall die Wirtschaftszweigklassifikation 2008.

Tabelle 23 zeigt die Anzahl der Unternehmen sowie die Anteile der gruppen-
zugehörigen Unternehmen an der Gesamtzahl der Unternehmen, am Um-
satz und an den Beschäftigten nach Wirtschaftsabschnitten für 2007.
Zur ökonomischen sowie wirtschafts- und wettbewerbspolitischen Bedeu-
tung von Unternehmensgruppen traf die Monopolkommission 2010 in ih-
rem 18. Hauptgutachten folgende Feststellungen:

„Die großen Unternehmensgruppen in Deutschland haben teilweise er-
hebliche Anteile an den Gesamtumsätzen bzw. -beschäftigten in ihrem 
Sektor. Daraus kann eine Marktmacht resultieren, die den Unterneh-
mensgruppen sowohl wirtschafts- als auch wettbewerbspolitischen Ein-
fluss ermöglicht.

Von allen im Unternehmensregister enthaltenen Einheiten waren ins-
gesamt 7,5 Prozent der Unternehmen gruppenzugehörig. Diese vereinten 
jedoch bezogen auf alle Wirtschaftsabschnitte einen Umsatzanteil von 
70,0 Prozent und einen Beschäftigtenanteil von 52,8 Prozent auf sich.

Die Anteile der Unternehmensgruppen am steuerbaren Umsatz und 
an den Beschäftigten lagen in den meisten Wirtschaftsabschnitten über 
50 Prozent und unterschieden sich zwischen den Wirtschaftsabschnitten 
deutlich.
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Der höchste Anteil gruppenzugehöriger Unternehmen war mit über 
30  Prozent im Wirtschaftsabschnitt B, Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden, zu verzeichnen. Diese hatten einen Umsatz- und Be-
schäftigtenanteil von jeweils über 80 Prozent.

Dagegen lag der Anteil der Unternehmen in Unternehmensgruppen 
im Wirtschaftsabschnitt S, Erbringung von sonstigen Dienstleistungen, 
bei lediglich 2,1 Prozent, deren Anteile an den Beschäftigten bei 19,7 Pro-
zent und am Umsatz bei 32,8 Prozent.

Besonders hoch war die Bedeutung von Unternehmensgruppen im 
Wirtschaftsabschnitt D, Energieversorgung. Hier war der Anteil grup-
penzugehöriger Unternehmen mit 16,3 Prozent zwar bedeutend gerin-
ger, deren Umsatz- und Beschäftigtenanteile in der Branche lagen jedoch 
über 88 Prozent.

Das Verarbeitende Gewerbe (C) war der bedeutendste Wirtschaftsab-
schnitt in Deutschland. Auf diesen entfielen zwar nur 7,5 Prozent der 
Einheiten, aber 34,6 Prozent der steuerbaren Umsätze im Inland sowie 
26,6 Prozent der Beschäftigten. Die Unternehmensgruppen nahmen in 
diesem Wirtschaftsabschnitt mit einem Umsatzanteil von 81,3 Prozent 
und einem Beschäftigtenanteil von 70,2 Prozent eine bedeutende Rolle 
ein.

Die Monopolkommission ist sich bewusst, dass sich auf der Grundlage 
ihrer konzentrationsstatistischen Erhebungen keine konkreten wettbe-
werbspolitischen Handlungsempfehlungen ableiten lassen.

Die Untersuchung ermöglicht den politischen Entscheidungsträgern 
einen breiten Überblick über die größten Unternehmen in Deutschland 
und ihre wirtschaftliche Bedeutung im Zeitverlauf und dient als Grund-
lage zur Identifikation externer und interner Wachstumsvorgänge sowie 
der Beurteilung von Verflechtungen zwischen einzelnen Akteuren.

Für wettbewerbspolitische Entscheidungen können die Darstellungen 
nur als erste Orientierungshilfe für eine weiterführende Analyse der spe-
ziellen Wettbewerbspositionen einzelner Unternehmen oder der Wett-
bewerbsbedingungen in spezifischen Märkten dienen.
Um wettbewerbspolitische Maßnahmen zu ergreifen, sind z. B. die 
Marktpositionen und Aktivitäten von Unternehmen in den relevanten 
Märkten sowie der wesentlichen Konkurrenten im horizontalen und 
vertikalen Wettbewerb zu berücksichtigen.“ (Monopolkommission 
2010, S. 79 f.)



101

3   Ergebnisse der Analyse

Allgemein lässt sich feststellen, dass sich durch die Berücksichtigung von Ver-
flechtungsinformationen die Konzentration in allen Wirtschaftszweigen er-
höht, weil verbundene Unternehmen für die Konzentrationsmessung als 
eine Einheit betrachtet werden. Für die Monopolkommission ist die Nut-
zung von Verflechtungsinformationen in der amtlichen Statistik daher von 
großer Bedeutung, um den eigenen Auftrag besser erfüllen zu können 
(Sturm, R./Tümmler, T./Opfermann, R. 2009). Daher verwundert es umso 
mehr, dass das damals FDP-geführte Wirtschaftsministerium der Monopol-
kommission 2010 half, sich von den ungeliebten Verflechtungsdaten zu lö-
sen. Es beauftragte das Forschungsinstitut ZEW, zu untersuchen, wie die Mo-
nopolkommission die Konzentrationsberichterstattung verbessern könne.

Das ZEW befand: „Aus Sicht der modernen Wettbewerbsforschung und 
-politik ist die detaillierte Konzentrationsberichterstattung auf Branchenebe-
ne von geringer Relevanz“ (Häring 2017). Man könne zwar überlegen, auf 
diese Art potenzielle Wettbewerbsprobleme zu identifizieren, die sich dann 
näher beleuchten ließen; es sei aber fraglich, ob ein Frühwarnsystem „ord-
nungspolitisch wünschenswert“ wäre. Die Monopolkommission möge „kei-
nen Aufwand mehr auf die Konzentrationsberichterstattung verwenden“ 
(Häring 2017).

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die Datenlage der Monopol-
kommission Aussagen über den Konzentrationsgrad gemessen an der Anzahl 
der Unternehmen, der Anzahl der Beschäftigten und dem Umsatzvolumen 
für einzelne Wirtschaftsabschnitte ermöglicht. Die Daten erlauben jedoch 
keine differenzierte Auswertungsmöglichkeit hinsichtlich der Unterneh-
mensgrößenklassen  – weder im Sinne der EU-Empfehlung noch im Sinne 
der Unternehmensmitbestimmung – und wurden letztmals 2010 für das Be-
richtsjahr 2007 differenziert nach Wirtschaftsabschnitten und -abteilungen 
erhoben, ausgewertet und publiziert.

Nach Wirtschaftsabschnitten differenzierte Daten zur Gruppenzugehö-
rigkeit für das Segment der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) 
kann das Statistische Bundesamt zwar auf Nachfrage letztmalig für das Jahr 
2015 liefern. Aber auch diese Daten erlauben keine nach Wirtschaftsabschnit-
ten differenzierten Aussagen über den Konzentrationsgrad für das hier inter-
essierende Segment der Großunternehmen im Sinne der EU-Empfehlung 
und der Unternehmensmitbestimmung.

Somit scheint die Beurteilung von Stand und Entwicklung der aggregier-
ten Unternehmenskonzentration anhand der 100 größten Unternehmen in 
Deutschland, die die Monopolkommission alle zwei Jahre vornimmt, aktuell 
die einzige Datenquelle zu sein, die einen Eindruck des Konzentrations-
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grades von Großunternehmen erlaubt. Die 100 größten Unternehmen in 
Deutschland decken aber weniger als 1 Prozent der insgesamt 15.000 großen 
Unternehmen in Deutschland ab und vermitteln damit allenfalls ein rudi-
mentäres Bild des Konzentrationsgrades der Unternehmenslandschaft.

Unter ökonomischen und wirtschaftspolitischen Aspekten ist die Studie 
zur „Unternehmenskonzentration und Lohnquote in Deutschland“ der Ber-
telsmann-Stiftung (2018) für die Jahre 2008–2016 erwähnenswert. Die Studie 
untersucht erstmals für Deutschland, inwieweit eine Zunahme der Unter-
nehmenskonzentration Folgen für die Lohnquote und somit für die funktio-
nale Einkommensverteilung hat. Sie ergänzt die Erkenntnisse der Hauptgut-
achten der Monopolkommission, die seit 2010 keine branchenspezifische 
Analyse mehr vornimmt, durch einen Blick auf die Branchenebene und er-
laubt somit einen Einblick in die Konzentrationsentwicklung auf feingliedri-
gerem Niveau. Im Folgenden die Kernaussagen der Studie, die einen ökono-
mischen und wirtschaftspolitischen Bezug aufweisen:

„Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass eine Zunahme der Dominanz 
hochproduktiver ‚Superstar‘-Firmen – dies sind hochproduktive und in-
novative Unternehmen, in denen der Anteil des Faktors Arbeit an der 
Wertschöpfung gering ist – zum Rückgang der Lohnquote auf Branchen-
ebene beitragen kann: Die Studie stellt heraus, dass eine Zunahme der 
Unternehmenskonzentration um 10 Prozent mit einem Rückgang der 
Lohnquote um etwa 0,5  Prozent einhergeht. Dieser negative Zusam-
menhang zwischen der Konzentrationsrate und der Lohnquote lässt sich 
statistisch über alle Dienstleistungsbranchen, nicht aber über alle Indus-
triebranchen nachweisen.

Ferner zeigt sich, dass Beschäftigte in stark von der Digitalisierung ge-
prägten Branchen besonders betroffen sind. In jenen Branchen ist der 
Rückgang der Lohnquote bei einer gegebenen Zunahme der Unterneh-
menskonzentration teilweise doppelt so groß.

Die Berechnungen legen weiterhin nahe, dass der statistisch gemesse-
ne Zusammenhang auch ökonomisch relevant ist. In Dienstleistungs-
branchen, in denen die Unternehmenskonzentration zugenommen hat, 
liegt der durchschnittliche kumulierte Lohnverlust bei knapp 600 Euro.

Es gilt gleichsam darauf hinzuweisen, dass in einigen Branchen die 
Konzentrationsrate im Beobachtungszeitraum gesunken ist und in jenen 
Branchen somit Lohnzuwächse zu verzeichnen sind.
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Im Unterschied zu den USA, wo die Unternehmenskonzentration in 
nahezu jeder Branche stieg und die Lohnquote parallel abnahm, lässt 
sich diese flächendeckende Entwicklung in Deutschland nicht nachwei-
sen.

Gleichwohl deutet die Analyse der Bertelsmann-Stiftung darauf hin, 
dass das Phänomen verstärkt aufkommender Superstar-Firmen auch in 
Deutschland mit einem Rückgang der Lohnquote verbunden ist.

Die Studienergebnisse haben damit auch Implikationen für den wirt-
schafts- und sozialpolitischen Diskurs in Deutschland.

Eine zentrale Erkenntnis dieser Studie liegt in den Folgen der wach-
senden Unternehmenskonzentration für die funktionale Einkommens-
verteilung.

Mit der Zunahme der Konzentrationsrate in den Dienstleistungsbran-
chen geht eine Abnahme der Lohnquote einher – der Faktor Arbeit pro-
fitiert also in immer schwächer werdendem Maße von der gesamtwirt-
schaftlichen Einkommensentwicklung.

Doch weil nicht alle Branchen in Deutschland gleichermaßen an Un-
ternehmenskonzentration zugelegt haben, gerät die Lohnquote unter-
schiedlich stark unter Druck.

Auch wenn die Studie nahelegt, dass Superstar-Firmen in Deutschland 
noch nicht in jeder Branche angekommen sind, könnten sie künftig an 
Bedeutung gewinnen und somit zur gesamtwirtschaftlichen Abnahme 
der Lohnquote auch in Deutschland beitragen.

Eine weitere Erkenntnis der Studie liegt darin, dass die Zunahme der 
Marktmacht gerade nicht, wie häufig angenommen, ein Ergebnis von 
unlauterem Wettbewerb oder Kartellbildungen sein muss. Die empiri-
sche Evidenz weist darauf hin, dass vielmehr das Phänomen von Super-
star-Firmen zur wachsenden Unternehmenskonzentration beiträgt: 
 Immer mehr Märkte werden durch ein ‚winner takes all‘-Prinzip charak-
terisiert, sodass die innovativsten und (kosten-)effizientesten Anbieter 
etwa dank einer verbesserten Infrastruktur oder immer stärker werden-
der Netzwerkeffekte rapide an Reichweite gewinnen.

Aus den Studienergebnissen lassen sich Ansatzpunkte für wirtschafts-
politische Handlungsempfehlungen ableiten.

Zum einen ist eine stärkere Diffusion von Innovationen nötig, damit 
das hohe Produktivitätswachstum der Superstar-Firmen auch die ‚nor-
malen‘ Unternehmen in der Breite erreicht.
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Zum anderen zeigt die Forschung, dass sich auch gute Führung und 
Managementkompetenz auf die Produktivität von Firmen auswirkt – im 
Ausbau jener Kompetenzen liegt gerade vor dem Hintergrund sich 
durch die Digitalisierung und Automatisierung rapide verändernder 
Märkte ein Ansatzpunkt.

Eine weitere Möglichkeit liegt darin, dem Rückgang der Lohnquote 
durch eine moderne Vermögenspolitik entgegenzuwirken: Wenn die 
Kapitalerträge steigen, könnten Beschäftigte schlicht an der wachsenden 
Gewinnquote stärker beteiligt werden.

Auf lange Sicht kann ebenfalls der Wettbewerbspolitik eine wichtige 
Rolle zukommen. Auch wenn sich die neu aufgekommenen Superstar-
Firmen ihre zunehmende Marktmacht durch mehr Effizienz und daher 
durch ‚Meriten‘ erarbeitet haben, besteht langfristig die Gefahr, dass sie 
bei zu großer Marktmacht kleine, aufstrebende Innovatoren verdrängen 
oder letztere nur kurzfristig in den Markt eintreten, um rasch akquiriert 
zu werden.

Es wird künftig entscheidend sein, bei angestrebten Zusammenschlüs-
sen nicht nur die schiere Größe von Unternehmen in den Blick zu neh-
men, sondern stärker die absehbaren Folgen von Zusammenschlüssen 
für die Innovationsaktivitäten innerhalb einer Branche zu bedenken.“ 
(Bertelsmann-Stiftung 2018, S. 27 f.)
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4.1 Bedeutung und Situation großer Unternehmen im Sinne der 
EU-Empfehlung

Betrachtet man die analysierten Daten des Berichtsjahres 2018 zusammenfas-
send, zeigt sich folgendes Bild der Bedeutung und Situation der großen Un-
ternehmen in Deutschland, die 250 oder mehr Personen beschäftigen:

 – Der Anteil der großen Unternehmen am Gesamtbestand aller Unterneh-
men in Deutschland belief sich mit 15.000 Unternehmen auf weniger als 
1 Prozent aller 3,5 Millionen Unternehmen in Deutschland (Kapitel 3.1).

 – Die Zahl der Beschäftigten der großen Unternehmen lag bei 14,1 Millio-
nen Personen. Ihr Anteil lag somit bei 46 Prozent der 30,9 Millionen so-
zialversicherungspflichtig Beschäftigten in Deutschland (Kapitel 3.2).

 – Die großen Unternehmen erwirtschafteten mit einem Umsatzvolumen 
von 3,6 Billionen Euro 52  Prozent des Gesamtumsatzvolumens in 
Deutschland (Kapitel 3.3).

 – Das Wertschöpfungsvolumen der großen Unternehmen belief sich mit 1,1 
Billionen Euro auf 57  Prozent des Gesamtwertschöpfungsvolumens in 
Deutschland (Kapitel 3.4).

 – Die dominierende Rechtsform unter großen Unternehmen war die Kapi-
talgesellschaft; 65  Prozent aller großen Unternehmen waren dieser 
Rechtsform zuzuordnen. Die Rechtsform der Personengesellschaft folgte 
mit 19 Prozent aller großen Unternehmen vor den sonstigen Rechtsfor-
men (16 Prozent) und Einzelunternehmern (weniger als 1 Prozent; Kapi-
tel 3.5).

 – Bei der regionalen Verteilung dominierten die großen Unternehmen im 
Hinblick auf die absolute Anzahl in Nordrhein-Westfalen (3.600), Bayern 
(2.600), Baden-Württemberg (2.300), Hessen (1.300) und Niedersachsen 
(1.300). Relativ betrachtet lag der Anteil großer Unternehmen an allen 
Unternehmen in den sieben Bundeländern Bremen (0,7 Prozent), Ham-
burg (0,5 Prozent), Nordrhein-Westfalen (0,5 Prozent), Baden-Württem-
berg (0,5  Prozent), Hessen (0,5  Prozent), Sachsen-Anhalt (0,5  Prozent) 
und dem Saarland (0,5  Prozent) 2018 über dem bundesweiten Durch-
schnitt von 0,4 Prozent (Kapitel 3.6).

 – Im Unternehmenscluster der großen Unternehmen mit insgesamt 15.000 
Unternehmen wiesen die Branchen bzw. Wirtschaftsabteilungen „Ge-
sundheitswesen“ (86) mit 8 Prozent aller großen Unternehmen, „Sozial-
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wesen (ohne Heime)“ (88) mit 6 Prozent, „Maschinenbau“ (28) mit 6 Pro-
zent, „Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)“ (46) mit 5 Pro-
zent sowie „Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime)“ (87) mit 5 Pro-
zent aller großen Unternehmen den höchsten Anteil großer Unternehmen 
in den insgesamt 81 Wirtschaftsabschnitten auf. Insgesamt standen diese 
fünf Wirtschaftsabteilungen 2018 für 30 Prozent aller großen Unterneh-
men in Deutschland (Kapitel 3.7).

 – Die Statistik der auslandskontrollierten Unternehmen enthält weder eine 
Aufteilung nach Beschäftigtengrößenklassen im Sinne der EU-Empfeh-
lung noch im Sinne der Unternehmensmitbestimmung. Daher lässt sich 
auch keine Aussage über den Grad der Auslandskontrolle in der jeweiligen 
Unternehmensgrößenklasse treffen. Anhand der durchschnittlichen Zahl 
der tätigen Personen pro Unternehmen (138) und dem durchschnittli-
chen Umsatz pro Unternehmen (60 Millionen Euro) lässt sich jedoch die 
Vermutung aufstellen, dass die knapp 36.000 auslandskontrollierten Un-
ternehmen zum weitaus überwiegenden Teil dem Cluster der mittleren 
und großen Unternehmen gemäß EU-Empfehlung zuzuordnen sind und 
das Phänomen der Auslandskontrolle im Unternehmenscluster der mitt-
leren und großen Unternehmen eine entsprechend hohe Bedeutung be-
sitzt (Kapitel 3.8).

 – Gemessen an der Anzahl der Exportunternehmen im Segment der großen 
Unternehmen waren die drei größten der insgesamt 18 ausgewiesenen 
Wirtschaftsabschnitte „Verarbeitendes Gewerbe“ (WZ08-C) mit 45 Pro-
zent aller Exportunternehmen, auf dem zweiten Rang „Handel; Instand-
haltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen“ (WZ08-G) mit 38 Prozent 
und auf dem dritten Rang mit deutlichem Abstand „Verkehr und Lage-
rei“ (WZ08-H) mit 3 Prozent aller Exportunternehmen (Kapitel 3.9).

 – Belastbare Aussagen hinsichtlich der Konzentrationsstruktur sind auf Basis 
der verfügbaren Datenlage am schwierigsten. Zwar lassen sich Aussagen 
über den Konzentrationsgrad gemessen an der Anzahl der Unternehmen, 
der Anzahl der Beschäftigten und dem Umsatzvolumen für einzelne 
Wirtschaftsabschnitte auf Basis der Daten der Monopolkommission tref-
fen. Die letztmals für das Jahr 2007 vorliegenden Daten bieten aber keine 
Differenzierungsmöglichkeiten hinsichtlich der Unternehmensgrößen-
klassen. Somit scheint die Beurteilung von Stand und Entwicklung der 
aggregierten Unternehmenskonzentration anhand der 100 größten Un-
ternehmen in Deutschland, die die Monopolkommission alle zwei Jahre 
vornimmt, aktuell die einzige Datenquelle zu sein, die einen Eindruck 
des Konzentrationsgrades von Großunternehmen erlaubt. Die 100 größ-
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ten Unternehmen in Deutschland decken aber weniger als 1 Prozent der 
insgesamt 15.000 großen Unternehmen in Deutschland im Jahr 2018 ab 
und vermitteln damit allenfalls ein rudimentäres Bild des Konzentrati-
onsgrades in der deutschen Unternehmenslandschaft (Kapitel 3.10).

4.2 Bedeutung und Situation großer Unternehmen im Sinne der 
Unternehmensmitbestimmung

Betrachtet man die analysierten Daten des Berichtsjahres 2018 zusammenfas-
send, zeigt sich folgendes Bild der Bedeutung und Situation der großen Un-
ternehmen mit mehr als 2.000 Beschäftigten in Deutschland:
 – Der Anteil der großen Unternehmen am Gesamtbestand aller Unterneh-

men in Deutschland im Jahr 2018 belief sich mit 1.000 Unternehmen auf 
weniger als 1  Prozent aller knapp 3,5  Millionen Unternehmen in 
Deutschland (Kapitel 3.1).

 – Die Zahl der Beschäftigten der großen Unternehmen lag bei 5,8 Millionen 
Personen. Ihr Anteil lag somit bei 19 Prozent der 30,9 Millionen sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigten in Deutschland (Kapitel 3.2).

 – Die großen Unternehmen erwirtschafteten mit einem Umsatzvolumen in 
Höhe von 1,5 Billionen Euro 22 Prozent des Gesamtumsatzvolumens in 
Deutschland (Kapitel 3.3).

 – Das Wertschöpfungsvolumen der großen Unternehmen belief sich mit 
474 Milliarden Euro auf 26 Prozent des Gesamtwertschöpfungsvolumens 
in Deutschland (Kapitel 3.4).

 – Die dominierende Rechtsform unter großen Unternehmen war die Kapi-
talgesellschaft; 62  Prozent aller großen Unternehmen waren dieser 
Rechtsform zuzuordnen. Die sonstigen Rechtsformen folgten mit 21 Pro-
zent, weitere 17 Prozent wurden als Personengesellschaften geführt. Ein-
zelunternehmen existierten unter den großen Unternehmen im Sinne 
der Unternehmensmitbestimmung nicht (Kapitel 3.5).

 – Bei der regionalen Verteilung dominierten die großen Unternehmen im 
Hinblick auf die absolute Anzahl in Nordrhein-Westfalen (270), Bayern 
(190), Baden-Württemberg (160), Hessen (120) und Niedersachsen (60). 
Relativ betrachtet lag der Anteil großer Unternehmen (im Sinne der Un-
ternehmensmitbestimmung) an allen Unternehmen in Hessen (0,4 Pro-
mille), Bremen (0,4 Promille), Nordrhein-Westfalen (0,4 Promille), Ba-
den-Württemberg (0,3 Promille) und Bayern (0,3 Promille) 2018 über 
dem bundesweiten Durchschnitt von 0,3 Promille (Kapitel 3.6).
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 – Im Unternehmenscluster der großen Unternehmen (im Sinne der Unter-
nehmensmitbestimmung) mit insgesamt 1.000 Unternehmen wiesen die 
Branchen bzw. Wirtschaftsabteilungen „Gesundheitswesen“ (86) mit 
13 Prozent, „Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)“ (47) mit 
8 Prozent, „Erziehung und Unterricht“ (85) mit 6 Prozent, „Maschinen-
bau“ (28) mit 6 Prozent und „Sozialwesen (ohne Heime)“ (88) mit 6 Pro-
zent aller großen Unternehmen den höchsten Anteil großer Unterneh-
men in den insgesamt 81 Wirtschaftsabteilungen auf. Insgesamt standen 
diese fünf Wirtschaftsabteilungen 2018 für 39 Prozent aller großen Unter-
nehmen in Deutschland (Kapitel 3.7).

 – Bezogen auf die Exportstruktur (Kapitel 3.9) der großen Unternehmen (im 
Sinne der Unternehmensmitbestimmung) sind keine Daten des Statisti-
schen Bundesamtes verfügbar. Insofern wird bei diesem Analysekriteri-
um auf die Ergebnisse der Auswertung für große Unternehmen nach EU-
Empfehlung und die entsprechenden Schlussfolgerungen verwiesen (Ka-
pitel 4.1). Vorbehaltlich der Überprüfung liegt die Vermutung nahe, dass 
sich die Exportstruktur der großen Unternehmen im Sinne der Unter-
nehmensmitbestimmung ähnlich verhält wie die Exportstruktur der gro-
ßen Unternehmen im Sinne der EU-Empfehlung. Allerdings lässt sich 
dies ohne Analyse entsprechender Daten nicht mit Gewissheit sagen.

 – Im Fall der beiden verbleibenden Analysekriterien Kontrollstruktur (Kapi-
tel 3.8) und Konzentrationsstruktur (Kapitel 3.10) ist die Qualität der Er-
gebnislage wiederum anders, da die verfügbaren Daten zwar differenziert 
nach Wirtschaftsabschnitten, nicht aber nach Unternehmensgrößenklas-
sen im Sinne der EU-Empfehlung vorliegen. Insofern besteht hier nicht 
die Möglichkeit, sich an eine Datenauswertung nach Unternehmensgrö-
ßenklassen im Sinne der EU-Empfehlung anzulehnen. Weiterführende 
Aussagen unter Berücksichtigung der mitbestimmungsrelevanten Unter-
nehmensgrößenklassen sind auf Basis der vorliegenden Daten mit hoher 
Unsicherheit behaftet und besäßen somit keine hohe Aussagekraft.

4.3 Bedeutung und Situation mittelgroßer Unternehmen im Sinne 
der Unternehmensmitbestimmung

Betrachtet man die analysierten Daten des Berichtsjahres 2018 zusammenfas-
send, zeigt sich folgendes Bild der Bedeutung und Situation der mittelgroßen 
Unternehmen in Deutschland, die mehr als 500 und bis zu 2.000 Personen 
beschäftigen:
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 – Der Anteil der mittelgroßen Unternehmen am Gesamtbestand aller Un-
ternehmen in Deutschland belief sich mit 5.900 Unternehmen auf weni-
ger als 1 Prozent aller knapp 3,5 Millionen Unternehmen in Deutschland 
(Kapitel 3.1).

 – Die Zahl der Beschäftigten der mittelgroßen Unternehmen lag bei 5,3 Mil-
lionen Personen. Ihr Anteil lag somit bei 17  Prozent der insgesamt 
30,9 Millionen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Deutschland 
(Kapitel 3.2).

 – Die mittelgroßen Unternehmen erwirtschafteten mit einem Umsatzvolu-
men in Höhe von 1,3 Billionen Euro 19 Prozent des Gesamtumsatzvolu-
mens in Deutschland (Kapitel 3.3).

 – Das Wertschöpfungsvolumen der mittelgroßen Unternehmen belief sich 
mit 372 Milliarden Euro auf 20 Prozent des Gesamtwertschöpfungsvolu-
mens in Deutschland (Kapitel 3.4).

 – Die dominierende Rechtsform unter mittelgroßen Unternehmen war die 
Kapitalgesellschaft; 63  Prozent aller mittelgroßen Unternehmen waren 
dieser Rechtsform zuzuordnen. Die Rechtsform der Personengesellschaft 
folgte mit 20 Prozent, weitere 16 Prozent der mittelgroßen Unternehmen 
wurden als „sonstige Rechtsform“ und weniger als 1  Prozent in der 
Rechtsform eines Einzelunternehmens geführt (Kapitel 3.5).

 – Bei der regionalen Verteilung dominierten die mittelgroßen Unternehmen 
(im Sinne der Unternehmensmitbestimmung) im Hinblick auf die abso-
lute Anzahl in Nordrhein-Westfalen (1.400), Bayern (1.000), Baden-Würt-
temberg (900), Hessen (500) und Niedersachsen (500). Relativ betrachtet 
lag der Anteil mittelgroßer Unternehmen (im Sinne der Unternehmens-
mitbestimmung) an allen Unternehmen in Bremen (2,4 Promille), Nord-
rhein-Westfalen (1,9 Promille), Baden-Württemberg (1,9 Promille), Hes-
sen (1,9 Promille) und Niedersachsen (1,7 Promille) 2018 über dem bun-
desweiten Durchschnitt von 1,6 Promille (Kapitel 3.6).

 – Im Unternehmenscluster der mittelgroßen Unternehmen (im Sinne der 
Unternehmensmitbestimmung) mit insgesamt 5.900 Unternehmen wie-
sen die Branchen bzw. Wirtschaftsabteilungen „Gesundheitswesen“ (86) 
mit 11 Prozent, „Sozialwesen (ohne Heime)“ (88) mit 7 Prozent, „Einzel-
handel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)“ (47) mit 6 Prozent, „Heime 
(ohne Erholungs- und Ferienheime)“ (87) mit 6 Prozent und „Maschinen-
bau“ (28) mit 5 Prozent aller mittelgroßen Unternehmen den höchsten 
Anteil mittelgroßer Unternehmen in den insgesamt 81 Wirtschaftsabtei-
lungen auf. Insgesamt standen diese fünf Wirtschaftsabteilungen 2018 für 
35 Prozent aller mittelgroßen Unternehmen in Deutschland (Kapitel 3.7).
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 – Bezogen auf die Exportstruktur (Kapitel 3.9) der mittelgroßen Unterneh-
men (im Sinne der Unternehmensmitbestimmung) sind keine Daten des 
Statistischen Bundesamtes verfügbar. Insofern wird zu diesem Analysek-
riterium auf die Ergebnisse der Auswertung für große Unternehmen 
nach EU-Empfehlung und die entsprechenden Schlussfolgerungen ver-
wiesen (Kapitel 4.1). Zwar liegt die Vermutung nahe, dass sich die Ex-
portstruktur der mittelgroßen Unternehmen im Sinne der Unterneh-
mensmitbestimmung ähnlich verhält wie die Exportstruktur der großen 
Unternehmen im Sinne der EU-Empfehlung. Allerdings lässt sich dies 
ohne Analyse entsprechender Daten nicht mit Gewissheit sagen.

 – Im Fall der beiden verbleibenden Analysekriterien Kontrollstruktur (Kapi-
tel 3.8) und Konzentrationsstruktur (Kapitel 3.10) ist die Ergebnislage wie 
bereits erwähnt eine andere, da die verfügbaren Daten zwar differenziert 
nach Wirtschaftsabschnitten, nicht aber nach Unternehmensgrößenklas-
sen im Sinne der EU-Empfehlung vorliegen. Insofern besteht auch nicht 
die Möglichkeit, sich an eine Datenauswertung nach Unternehmensgrö-
ßenklassen im Sinne der EU-Empfehlung anzulehnen. Weiterführende 
Aussagen unter Berücksichtigung der mitbestimmungsrelevanten Unter-
nehmensgrößenklassen sind auf Basis der vorliegenden Daten mit hoher 
Unsicherheit behaftet und besäßen somit keine hohe Aussagekraft, wes-
halb auf derartige Feststellungen verzichtet wurde.
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Die vorliegende Studie hat sich zum Ziel gesetzt, die volkswirtschaftliche Be-
deutung, Situation und Besonderheiten der mittelgroßen Unternehmen (mit 
501 bis 2.000 Arbeitnehmer/innen) und der großen Unternehmen (mit mehr 
als 2.000 Arbeitnehmer/innen) im Sinne der Unternehmensmitbestimmung 
im Vergleich zu kleineren Unternehmen zu analysieren, strukturelle Beson-
derheiten zu erkennen und Rückschlüsse zu ziehen – und zwar anhand von 
zehn unternehmensbezogenen Determinanten und darauf basierender Leit-
fragen, unter Verwendung statistischer Daten und getrennt nach Wirtschafts-
abschnitten in Deutschland.

Dieses Ziel wurde in Bezug auf die Mengenstruktur, Beschäftigungsstruktur, 
Umsatzstruktur, Wertschöpfungsstruktur, Rechtsformstruktur, Regionalstruktur 
und Branchenstruktur der mittelgroßen und großen Unternehmen uneinge-
schränkt erreicht. Demnach stellen die mittelgroßen und großen Unterneh-
men 2018 zwar mit 0,2 Prozent nur einen sehr geringen Anteil der Unterneh-
men in Deutschland dar, bieten jedoch 36 Prozent aller Beschäftigten einen 
Arbeitsplatz und erwirtschaften 42 Prozent des Gesamtumsatzvolumens so-
wie 46  Prozent des Gesamtwertschöpfungsvolumens in Deutschland. Mit 
63  Prozent ist die Kapitalgesellschaft die dominierende Rechtsform unter 
mittelgroßen und großen Unternehmen. Regional betrachtet finden sich 
73  Prozent bzw. 5.000 aller mittelgroßen und großen Unternehmen in 
Deutschland in Nordrhein-Westfalen (1.600), Bayern (1.200), Baden-Würt-
temberg (1.100), Hessen (600) und Niedersachsen (500). Am stärksten vertre-
ten sind mittelgroße und große Unternehmen in den Branchen „Gesund-
heitswesen“ mit 11  Prozent, „Sozialwesen (ohne Heime)“ mit 7  Prozent, 
„Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)“ mit 7 Prozent, „Heime 
(ohne Erholungs- und Ferienheime)“ mit 5  Prozent und „Maschinenbau“ 
mit 5 Prozent.

Hinsichtlich der Exportstruktur wurde das Ziel der Studie für große Un-
ternehmen im Sinne der EU-Empfehlung mit 250 und mehr Beschäftigten 
differenziert nach Wirtschaftsabschnitten erreicht. Die Ergebnisse dieses Ana-
lysekriteriums für große Unternehmen gemäß EU-Empfehlung lassen sich als 
Basis nutzen, um Aussagen für mittelgroße und große Unternehmen im Sin-
ne der Unternehmensmitbestimmung abzuleiten, da die mittelgroßen und 
großen Unternehmen im Sinne der Unternehmensmitbestimmung eine Teil-
menge der großen Unternehmen im Sinne der EU-Empfehlung darstellen.
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Hinsichtlich der Kontrollstruktur und Konzentrationsstruktur ist die Zieler-
füllung aufgrund der spärlichen Datenlage nur teilweise gelungen, da nach 
Unternehmensgrößenklassen differenzierte Daten weder im Sinne der EU-
Empfehlung noch im Sinne der Unternehmensmitbestimmung verfügbar 
sind. Daher sind lediglich nach Wirtschaftsabschnitten differenzierte Aussa-
gen möglich. In Kombination mit den zuvor dargestellten Ergebnissen kön-
nen diese dazu beitragen, das Gesamtbild der Bedeutung, Situation und Be-
sonderheiten der mittelgroßen und großen Unternehmen zu schärfen.
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Auslandskontrollierte Unternehmen
Ein Kernkonzept der Statistik über Auslandsunternehmenseinheiten bzw. 
auslandskontrollierte Unternehmen ist der Begriff „Kontrolle“. Kontrolle 
stellt in diesem Zusammenhang die Möglichkeit dar, die allgemeine Unter-
nehmenspolitik über die Mitgliedschaft in der Unternehmensleitung zu be-
stimmen. Beispielsweise gilt Unternehmen A als von dem Unternehmen B 
kontrolliertes Unternehmen, wenn B, direkt oder indirekt, mehr als die Hälf-
te der Stimmrechte der Anteilseigner von A besitzt. Sofern Unternehmen B 
in einem anderen Land ansässig ist als Unternehmen A, liegt ausländische 
Kontrolle vor.
(Destatis: Qualitätsbericht – Statistik über Auslandsunternehmenseinheiten/Statis-
tik 48131-0002)

Betrieb
Ein Betrieb ist eine Niederlassung an einem bestimmten Ort. Zu dem Betrieb 
zählen zusätzlich örtlich und organisatorisch angegliederte Betriebsteile. Es 
muss mindestens ein Beschäftigter im Auftrag des Unternehmens arbeiten. 
Betriebe werden in ihrer Zugehörigkeit zu Mehrbetriebsunternehmen bzw. 
Mehrländerunternehmen unterschieden.
(Definition: Statistisches Unternehmensregister – URS)

Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten
Die Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten ist ein Maß für die Beurteilung 
der wirtschaftlichen Leistung und beinhaltet die Bruttoerträge durch betrieb-
liche Aktivitäten nach Abzug der Waren- und Dienstleistungskäufe und nach 
Anpassung bezüglich der betrieblichen Subventionen und indirekten Steu-
ern. Sie errechnet sich wie folgt:
Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten
= Umsatz
+ selbsterstellte Anlagen
+ sonstige betriebliche Erträge (ohne Subventionen)
± Vorratsveränderungen bei Waren und Dienstleistungen
– Waren- und Dienstleistungskäufe
– betriebliche Steuern und Abgaben
+ Subventionen
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Im Wirtschaftsabschnitt K „Erbringung von Finanz- und Versicherungsleis-
tungen“ wird die Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten als Produktionswert 
minus Waren- und Dienstleistungskäufe insgesamt ermittelt.
(Destatis: Qualitätsbericht – Statistisches Jahrbuch 2018/Statistik 48121-0002)

Einzelunternehmen
Jede selbstständige (z. B. gewerbliche oder freiberufliche) Betätigung einer 
einzelnen natürlichen Person, die im Rahmen ihrer Tätigkeit voll haftet.
(Destatis: Statistik 47415-0003)

Kapitalgesellschaft
Beispiele für Kapitalgesellschaften sind:
 – Aktiengesellschaften (AG)
 – Kommanditgesellschaften auf Aktien (KGaA)
 – Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbH)

(Destatis: Statistik 47415-0003)

Niederlassung
Eine Niederlassung ist eine örtlich abgegrenzte Einheit, die einer Recht-
lichen Einheit zugeordnet ist. Sie ist rechtlich unselbstständig.
(Destatis: Statistisches Unternehmensregister – URS)

Personengesellschaft
Beispiele für Personengesellschaften sind:
 – Gesellschaften bürgerlichen Rechts (GbR/BGB-Gesellschaft)
 – Offene Handelsgesellschaften (OHG)
 – Kommanditgesellschaften (KG)
 – Partnerschaftsgesellschaften (Freie Berufe)
 – Stille Gesellschaften
 – Partenreedereien
 – Europäische wirtschaftliche Interessenvereinigungen (EWIV)

(Destatis: Statistik 47415-0003)

Rechtliche Einheit
Eine Rechtliche Einheit wird als kleinste rechtlich selbstständige Einheit defi-
niert, die aus handels- bzw. steuerrecht lichen Gründen Bücher führt. Ferner 
muss die Rechtliche Einheit eine jähr liche Feststellung des Vermögensbe-
standes bzw. des Erfolgs der wirtschaft lichen Tätigkeit vornehmen. Hierzu 
zählt auch die Ausübung einer freiberuflichen Tätigkeit.
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Eine Rechtliche Einheit ist demnach eine natürliche Person, die wirtschaft-
lich tätig ist, eine juristische Person oder eine Personenvereinigung. Betrach-
tet werden also beispielsweise eine Aktiengesellschaft, Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Offene Handelsgesellschaft oder Einzelunternehmer.
(Destatis: Statistisches Unternehmensregister – URS)

Sonstige Rechtsformen
Beispiele für sonstige Rechtsformen sind:
 – eingetragene Genossenschaften (eG)
 – Stiftungen
 – eingetragene Vereine (e. V.)
 – Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts

(Destatis: Statistik 47415-0003)

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
Zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten zählen alle Arbeitnehmer/
innen einschließlich der zu ihrer Berufsausbildung Beschäftigten, die kran-
ken-, renten-, pflegeversicherungspflichtig oder beitragspflichtig nach dem 
Recht der Arbeitsförderung sind oder für die von Arbeitgebern Beitragsantei-
le nach dem Recht der Arbeitsförderung zu entrichten sind und die von der 
Bundesagentur für Arbeit aus dem Kontext der Beschäftigungsstatistik über-
mittelt wurden.
(Destatis: Statistisches Unternehmensregister – URS)

Steuerbarer Umsatz
Der steuerbare Umsatz im Unternehmensregister umfasst die jährlichen Lie-
ferungen und Leistungen der Unternehmen. Die Angaben zu den jährlichen 
Lieferungen und Leistungen beruhen auf den monatlichen bzw. vierteljährli-
chen Umsatzsteuer-Voranmeldungen, die von den umsatzsteuerpflichtigen 
Unternehmen abgegeben und gemäß Verwaltungsdatenverwendungsgesetz 
(VwDVG) von den Finanzbehörden an die Statistik übermittelt werden. Um-
sätze für Organkreismitglieder werden für Auswertungszwecke geschätzt.
(Destatis: Statistisches Unternehmensregister – URS)

Tätige Personen
Zu den tätigen Personen zählen sozialversicherungspflichtig und geringfügig 
entlohnte Beschäftigte, tätige Unternehmer, mithelfende Familienangehöri-
ge sowie kurzfristig Beschäftigte.
(Destatis: Statistisches Unternehmensregister – URS)
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Unternehmen
Das Unternehmen entspricht der kleinsten Kombination Rechtlicher Einhei-
ten, die eine organisatorische Einheit zur Erzeugung von Waren und Dienst-
leistungen bildet und insbesondere in Bezug auf die Verwendung der ihr zu-
fließenden laufenden Mittel über eine gewisse Entscheidungsfreiheit verfügt. 
Ein Unternehmen übt eine Tätigkeit oder mehrere Tätigkeiten an einem 
Standort oder an mehreren Standorten aus. Ein Unternehmen kann einer 
einzigen Rechtlichen Einheit entsprechen oder aus mehreren Rechtlichen 
Einheiten bestehen.
(Destatis: Statistisches Unternehmensregister – URS)
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